          Страноведческий материал
    Was wissen Sie über Deutschland?

Deutschland liegt in der Mitte Europas.

Die Fläche Deutschlands beträgt 357000km2 

Deutschland ist eine föderative Republik.

Deutschland besteht aus 16 Bundesländern.

Das Staatsoberhaupt Deutschlands ist der Bundespräsident.
Deutschlands Flagge ist schwarz- rot –gold.

Auf dem deutschen Wappen ist Bär.
In Deutschland leben 82 Millionen Menschen.
Das Wahrzeichen der Hauptstadt ist das Brandenburger Tor.
Der größte Fluss Deutschlands ist der Rhein.

Der höchste Berg Deutschlands ist die Zugspitze.

Das größre Industriegebiet Deutschlands ist das Ruhrgebiet.

Der Tag  der Deutschen Einheit wird am 3. Oktober  gefeiert.

Frankreich ist ein Nachbarland von Deutschland.

                  Berlin

Berlin ist die Hauptstadt Deutschlands.

Berlin liegt an der Spree.

Berlin ist die Hauptstadt des Bundeslandes Berlin.

Berlin wurde im 13. Jahrhundert gegründet.

Der Berliner Fernsehturm befindet sich am Alexanderplatz.    

Dort kann man im Tele-Cafe sitzen und aus 207 Meter-Höhe auf die Hauptstadt sehen.

Der Alexanderplatz in Berlin  trägt den Namen von Alexander1.

Humboldt Universität befindet sich   in der Strasse Unter den Linder.
Diese Universität wurde 1809 von Wilhelm von Humboldt gegründet.

Unter den Linder ist der Hauptstrasse Deutschlands.

Die Deutsche Staatsbibliothek befindet sich neben der Humboldt Universität.

Die Berliner Mauer wurde am13 August 1961 errichtet
Als Wahrzeichen der Teilung Deutschlands und des Kalten Krieges gilt  in Deutschland die Berliner Mauer.
Die Berliner Mauer wurde im Jahre1989 zerstört.
Am 3. Oktober1990 war die Wiedervereinigung Deutschlands.
Von 1961 bis 1989 war Berlin durch eine Mauer geteilt.
Der Kurfürstendamm befindet sich in Berlin.

Das Symbol von Berlin ist der Brandenburger Tor.

Gottfried Schadow hat die Quadriga auf dem Brandenburger Tor geschaffen
Berlin liegt an der Spree.

Sehenswürdigkeiten- das Brandenburger Tor.

Das ist das Wahrzeichen- Symbol  Berlins.

Das Reichstagsgebäude.
Der Alexanderplatz. Ihr wisst, dass er seinen Namen dem russischen Zaren Alexander dem Ersten zu Ehren bekommen hat.

Das  Nikolaiviertel- der älteste Stadtteil Berlins, hier  wurde 1237 die Stadt gegründet

Der Kurfürstendamm eine der größten und schönsten Straßen Berlins mit vielen eleganten Geschäften, Cafes, Restaurants.
Das Pergamonmuseum –Museum der Kunstschätze aus Kleinasien.

Die Museumsinsel- so wird der Platz genannt, auf dem 3 Museen Berlins liegen. 

                        Regierung
               Deutsche Regierung

Der Sitz des Bundesparlaments ist im Reichstag.

Das Reichstagsgebäude befindet in Berlin.

Der Leiter der Bundesregierung ist der Bundeskanzler.
Der Präsident ist das Staatsoberhaupt der BRD.

In der BRD heißt das Parlament der Bundestag
Das höchste Machtorgan der BRD  ist Bundestag.
Deutschland ist ein Rechtsstaat. Was ist damit gemeint? 

Antwort.  Alle Einwohner  und der Staat müssen sich an die Gesetze halten.
Wie heißt die deutsche Verfassung? ( Bundesgesetz)
Die Zusammenarbeit von Parteien zur Bildung einer Regierung nennt man in Deutschland Koalition.
Der erste deutsche Bundeskanzler war Konrad  Adenauer.

Die Volksvertretung der Bundesrepublik Deutschland ist der Deutsche Bundestag.

Wahlberechtigt ist jeder Deutsche, der das 18 Lebensjahr vollendet ist.
Alle  fünf Jahre  wird der Bundespräsident gewählt.
Der Deutsche Bundestag ist die Legislative
Die Mitglieder des Bundesrates werden von den Landesregierungen benannt.
Der Bundeskanzler wird vom Bundestag gewählt.

Wahlberechtigt ist jeder Deutsche, der die 18 Lebensjahre vollendet hat.
Die Flagge Deutschlands ist schwarz-rot-gold.
Das Wappentier der BRD ist Adler.
Die Einwohner der BRD sind 81.3 Mio.

Das Territorium der BRD 357042 km.
Welchen Titel trägt das  Staatsoberhaupt Luxemburg?  Großherzog
2005 wird in Deutschland zum ersten Mal eine Frau zum Bundeskanzler gewählt 
Der erste deutsche  Regierungschef. war  Konrad  Adenauer.
Welche Aufgabe obliegt dem Bundespräsidenten nicht  Außenpolitik  der Regierung verändert
Mit der Abkürzung “Stasi“ meinte man in der BRD das Ministerium für  Volksbildung.
                    Die deutschen Flüsse

Fast alle deutschen Flüsse fließen zur Nordsee.
Der längste Fluss  in Deutschland ist der Rhein.
Nur Donau fließt zum Schwarzen Meer.

Die Flüsse Deutschlands sind der Rhein, der Main, die Spree, die Saale, die Elbe, Oder, der Messer, Ruhr, Mosel, Lippe, Necker.
Die Elbe ist 227km.

Der Rhein ist 865km.

Der Rhein  fließt den Bodensee durch.
Die Saale ist 423km.

Die Donau ist 647km.

Main ist 524km
Weser ist 440km

Spree ist 382km
                                Seen

Bodensee –Gesamtfläche ist 538qkm
                                Inseln
Die größte  deutsche Insel ist Sylt.
Sylt -99qkm

Fehmarn-185qkm      Isedom-354qkm            Use Dom- 926qkm 
                        Die Nebenflüsse

 Die Nebenflüsse des Rheins sind der Neckar, der Main, die Mosel, die Ruhr, die Wupper, Lahn
                                    Flüsse und  Städte
Berlin liegt an der Spree.

Der längste Fluss der BRD ist der Rhein.
Welcher Fluss durchfließt den Bodesee? / Der Rhein
Der Rhein nennt man  in der Poesie ,,Vater Rhein´´.

Rhein kommt aus der Schweiz, fließt durch den Bodensee.

Die Gesamtlänge von Rhein ist 1320km.

Bonn liegt am Rhein.

Köln liegt am Rhein.

Koblenz ist am Rhein

Strassburg ist am Rhein.

Mainz liegt am Rhein.

Bremer liegt am Messer.
Dresden liegt an der Elbe.

Hamburg liegt an der Elbe.

Magdeburg liegt an der Elbe.

Frankfurt liegt am Main.

Stuttgart liegt am Neckar
                         Städte und ihre Einwohnerzahl
Hamburg ist 1.672000.

München ist 1.294000.

Düsseldorf ist1.604000.

Leipzig ist 567000.

Nürnberg ist 486000.

Bonn ist 284000.
                                 Berge
Der höchste Gipfel Deutschlands heißt die Zugspitze.
 Der Berg Zugspitze befindet sich in den Alpen  in Deutschland
Die Zugspitze-2963m.

Der Watzmann-2713m.

Der Feldberg (im Schwarzwald
) -1493.

Der Fichtelberg (im Erzgebirge) -1214.

Der Brocken ist ein Berg im Harz -
1142
Der Brocken ist bekannt als Schauplatz der Walpurgisnacht.

Das Symbol des Brockes ist die Hexe.

Der Auersberg (Erzgebirge) -1018.
Im Süden  des Landes liegen die Alpen.
                           Köln  
Köln liegt am Rhein.
Köln wurde von den  Römern gegründet.

Das Wahrzeichen von Köln ist der Kölner  Dom.

Der Baustil des Kölner Doms ist Gotik.

                         Weimar 
Weimar nennt man die Hauptstadt der deutschen Klassik oder die Stadt der deutschen Literatur und Musik, Goethe –und –Schiller – Stadt.
In Weimar lebten die berühmten deutschen Dichter Goethe und Schiller.
Sie schrieben Gedichte,  Balladen, Dramen.

In Weimar komponierten ihre Wusikwerke Johann Sebastian Bach, Franz Liszt.
Vor dem Theater steht ein Denkmal von Goethe und Schiller.

                  Hamburg
Hamburg  liegt an der Nordsee.

Das ist eine Hafenstadt
Der größte Hafen der BRD befindet sich in Hamburg.

Hamburg wurde im 9. Jahrhundert gegründet.

Hamburg ist die zweigrößte Stadt Deutschlands.
                     Bern
Bern ist eine mittelalterliche Stadt.

Die schönen Häuserfassaden aus Natursandstein haben viele Arkaden

Es gibt viele Museen z. B. das Naturhistorische Museum, das Schweizerische  Schützenmuseum, das Einstein- Museum, die Kunsthalle.
Als das Wunder von Bern wird der unerwartete der   deutschen Fußball- Nationalmannschaft 1954 gezeichnet.

In der Stadt sind viele Museen; das Naturhistorische Museum, das Schweizerische
Schützenmuseum, das Einstein- Museum, die Kunsthalle.

Die Sächsische Schweiz ist ein Gebirge.
                                         Erfurt
Erfurt ist durch seine internationale Gartenbaustellung berühmt, deren Symbol eine Blume mit der Abkürzung ´´Iga´´ man in der Stadt sehen kann.

                            Bremen
Das Wahrzeichen von Bremen sind die Bremener Stadtmusikanten
Frankfurt am Main ist ein großes Verkehrzentrum, dessen Flughafen zu den größten.
                   Bayern . München
Bayern liegt im Süden Deutschlands.

Das ist die größte Bundesland Deutschlands.

München ist die Hauptstadt des Bundeslandes Bayern.

Hier ist 1.3 Millionen Einwohner.

Die Fläche ist 310.000km.
Die Frauenkirche /Dom/ ist das Wahrzeichen der Stadt München.

Der Marienplatz mit der Mariensäule befindet sich in München.
 Die Alte Pinakothek  in München ist eine Gemäldegalerie.
Die Weltbekannte  Autos Marke BMW  werden hergestellt.

München zählt 1,3 Millionen Einwohner.
Die Fläche ist 310qkm.

Die Sehenswürdigkeiten sind  der Alte Peter,  die Frauenkirche, das Neue Rathaus.

In München fanden 1972 die Olympischen Spiele statt.
Der Marienplatz mit der Marienkirche ist das Wahrzeichen von München.
Die Frauenkirche mit ihren charakteristischen Kuppelhauben ist das Wahrzeichen
von  München.

Die Münchner begrüßen einander mit Grüß  Gott!
                               Leipzig
Leipzig nennt man die Stadt des Buches und die Stadt der Musik, Handel.

Die mittelalterliche Leipziger  Messe wurde im 19. Jahrhundert zum Markplatz Europas.
In Leipzig befindet sich die größte Bibliothek Europas- die Deutsche Bücherei.
Der deutsche Komponist Johann Sebastian Bach leitete in der Thomanerkirche dem Thomanerchor den Knabenchor 
                                Nürnberg
Nürnberg ist nach München die zweigrößte Stadt Bayerns.

Sie wurde im 11. Jahrhundert gegründet.

Sehenswürdigkeiten sind  das Dürerhaus, das Verkehrsmuseum, das Spielzeugmuseum.

 Hier wurde der große deutsche Maler Albert Dürer geboren.

In Nürnberg baute man  die erste deutsche  Eisenbahn.

Hier wurden der Globus und die Taschenuhr erfunden.
Hier befindet sich das Gebäude des Nürnberger Tribunals.

Hier  fand 1945-1946 ein internationales Gericht statt.

                      Dresden  
Dresden ist die schönste Stadt Deutschlands.

Dresden liegt an der Elbe.

Dresden nennt man die Stadt das Elb -Florenz .
In Dresden befinden sich der Zwinger, die Gemäldegalerie, der Semper-Oper, der Schloss Pillnitz.

Viele Künstler machten dieser Stadt berühmt- die Komponisten Carl Maria von Weber, Richard Wagner, Robert Schumann. 
Die Schriftsteller sind Hoffmann, Erich Kästner und Karl May.

Die Maler sind Canaletto, Philipp Otto Runge, Caspar David Friedrich.

In Zwinger  sind die Bilder von Dürer, Raffael, Rembrandt, Rubens.
´´Die Sixtinische Madonna´´von  Raffael befindet sich  in der Dresdener Gemäldegalerie.
Im Dresdener Zwinger befindet sich die Bildergalerie  Alte Meister.
                                        Wien 
Wien ist die Hauptstadt Österreichs.

Wien liegt´´ an der blauen Donau´´.

Hier lebten  viele berühmte  Komponisten Haydn, Mozart, Beethoven, Schubert.
Sehenswürdigkeiten sind der Stephansdom, das Kunsthistorische Museum, das Burgtheater.

                Weltberühmte Menschen
Albert Einstein war ein   deutscher Physiker-Theoretiker.
Albert Einstein hat Relativitätstheorie entwickelt.

Albert Einstein  hat den Nobelpreis 1921 für die Relativitätstheorie erhalten.
Bertolt Brecht  hat den Text zur „Dreigroschenoper“ geschrieben.
Die X-Strahlen hat Conrad Röntgen entdeckt

Conrad Röntgen hat den Nobelpreis1901 erhalten.
Conrad Röntgen war Physiker.

Albert Dürer war Maler und Grafiker. Er wurde in Nürnberg geboren.
Georg Ohm hat große Entdeckungen auf  dem Gebiet der Elektrizität gemacht.

Der Erste Motor wurde von Diesel erfunden.

Rudolf Diesel war Ingenieur.
Johannes Gutenberg war Erfinder des Buchdrucks.

Der Buchdruck wurde im 4. Jahrhundert von Gutenberg erfunden.

Max Planck war Physiker.
Max Planck hat Quantentheorie formuliert.

Johannes Kepler war Astronom.

Robert Koch war Arzt, Begründer der Bakteriologie, er hat den Nobelpreis.
Heinrich Schliemann war Archäologie.

Heinrich Schliemann  der Mann der 21 Fremdsprachen kannte, hat das altgriechische Stadt Troja gefunden.
Martin Luther war ein Refonmator.

Er übersetzte die Bibel  ins Deutsche.

Der erste Computer  wurde im Jahre 1941 dem Nobelpreis für durchgeführte künstliche Darstellung vom Ammoniak.

Der große deutsche Komponist Johann Sebastian  Bach lebte in Leipzig und leitete in der Thomaskirche der weltberühmte  Knabenchor.
Karl Benz hat das erste Auto 1885 gebaut. Er hat in Deutschland geboren.
Thomas und Heinrich Mann-Schriftsteller. Lübeck.
Thomas Mann hat im Jahre1929 den Nobelpreis in Literatur bekommen.
Johann Wolfgang Goethe war der größte deutsche Dichter von Weltruf.
Jacob  und Wilhelm Grimm waren Wissenschaftler, Begründer der Germanistik als Sprach und Literaturlehre, Märchen und Sagensammler.

Sie sammelten 216 Märchen und 585 Sagen und schrieben sie auf.

Max Grün war ein deutscher Schriftsteller.
Er schreibt   Männer in zweifacher Nacht
H. Heine  war ein hervorragender deutscher Dichter, Lyriker, revolutionär-demokratischer Satiriker und Publizist.
Libretti für Wagners Opern hat Richard Wagner geschrieben.

Wer von den folgenden Wissenschaftlern ist kein Sprachforscher?- Robert Koch

Die entscheidendste Bedeutung für die    Entwicklung der deutschen Nationalsprache hatte Martin Luther.
Wer hat das Tanzpoem «Der Doktor Faust“ geschrieben? – Heinrich Heine
Wer schrieb das Märchen „Zwerg Nase“?  Hauff
 Der Erste Computer  wurde von Konrad Zuse gebaut.
Das Berliner Ensemble wurde von  Bertolt Brecht gegründet.

Meister des Romans und der Novelle, der für sein Familienepos den Nobelpreis für Literatur erhielt, ist Thomas Mann.
Georg Händel ist kein Schriftsteller und kein Dichter.
Günter Grass war der achte deutsche literatutnobelpreisträger (1999).
Dieser große deutsche Komponist ist in Bayreuth geboren. Das ist Richard Wagner

Otto Lilienthal konstruierte den Flugapparat und machte damit die ersten Flugversuchte. 
                                 Lebensjahre

J. W. Goethe lebte im 16-17 Jahrhundert. 28.08 1749   wurde in  Frankfurt am Main geboren. 1832 ist gestorben. Das Grab von J. W. Goethe befindet sich in Weimar.
Wilhelm Grimm 1786-1859

Jacob Grimm 1785-1863-Sprachwissenschaftler, Sammler von Märchen und Sagen, Märchendichter.

H. Heine lebte im 18-19 Jahrhundert. 13.12 1797- 17.02 1856

G. Lessing lebte im 18- 19 Jahrhundert.
 Friedrich Schiller lebte im 17-18 Jahrhundert.

Albert Dürer lebte 17-18 Jahrhundert.

I.S. Bach lebte im 15 Jahrhundert. 21.031685- 28. 071750.

L. van Beethoven lebte in den 16 Jahrhundert. Am16.12.1770-26.03 1827  -in Bonn

Robert Schumann lebte im 17 Jahrhundert.

W. A. Mozart lebte im 16 Jahrhundert. 1756  in Salzburg

J. Straus lebte im 18- 19 Jahrhundert.

C. Röntgen lebte im 19-20 Jahrhundert.

J. Gutenberg lebte im14- 15 Jahrhunderte.
R. Wagner  lebte im 19 Jahrhundert.  Am 22.051813 wurde in Leipzig geboren. 

Er starb am 23.021883.

R .Diesel lebte im 19-20 Jahrhundert.
J.  Kepler lebte im 16-17 Jahrhundert.

Der berühmte österreichische  Komponist Wolfgang  Amadeus Mozart wurde  am 27.01.1756 geboren und ist am 05.12.1791 gestorben.
Bismarck wurde im Bundesland Sachsen Anhalt  geboren.
Bertolt Brecht  wurde am10.02.1898 in Augsburg geboren und am 14.08.1956 ist in Berlin gestorben.
Carl Friedrich Benz  1884-1929  war ein deutscher Ingenieur.
Robert Bunsen 1811-1899 war ein deutscher Chemiker.
Er begründete mit Kirchhoff die Spektralanalyse, entdeckte die Elemente Rubidium, Zäsium.

A. Einstein 1879-1955

Max Grün ist geboren.1926. 

Thomas Mann wurde in der Stadt  Lübeck geboren.
Der große deutsche  Komponist Richard Wagner ist in  Bayreuth geboren.

Dieser Künstler wurde in Osnabrück geboren .  Erich Marie Remarque
Der große deutsche Dramatiker und Regisseur Bertolt Brecht hat zusammen mit seiner Frau Helene  Weigel dieses Theater gegründet.  Das Berliner Ensemble 
                   Weißt du
Die Potsdamer Konferenz fand  im Schloss Cecilienhof statt.

Zur offiziellen europäischen Hymne wurden 1972 Beethovens
Nussknacker kommt aus Sonneberg- Thüringen.
Die Weihnachtspyramide kommt aus Thüringen.

Das Symbol von Weinachten ist ein Tannenbaum.

Die Flagge Deutschlands schwarz-rot –gold.

Die Flagge der Schweiz ist rot mit weißem Kreuz.

 Österreich besteht aus 9 Bundesländern.

Die Hauptstadt von Österreich ist Wien, sie liegt an der schönen blauen Donau.

Die Flagge Russlands ist weiß –blau-rot.
Die deutsche Automobilmarke sind Opel, Mercedes-Benz., BMW.

Die weltbekannte Autos Marke BMW in Bayern gegründet.

Die russische Zarin Katharine 2 stammte aus Sachsen-Anhalt.

Der Karneval wird am Rhein gefeiert.

Den Karneval feiert man im Februar.

Das berühmte Theater- das Berliner Ensemble hat Bertolt Brecht gegründet.
Der Name des Helden der deutsche Schwänge des 14. Jahrhunderts ist Eulenspiegel.

Lichtenstein grenzt an der BRD nicht. 

Am 15.Mai 1935 wurde in Moskau die erste  U-Bahnlinie eröffnet.

Das Symbol von Österreich ist ein Osterhase.

Die Deutschen feiern im Frühling Ostern.
Das Fest der christlichen Kirche, mit dem die Wiedergeburt Christi gefeiert wird, heißt Ostern.
Welche Feste feiert man nicht? – Charakterfest
Wann feiert man in Deutschland den Muttertag?  Im Mai 
Das Wort –Litfass bedeutet der Name eines Mannes.

 Schneekönig ist keine Person.
Die größte Stadt nach Einwohnerzahl ist Hamburg.
Welcher deutschen Stadt  haben Pferde den Namen gegeben? – Stuttgart

Wie beginnt die Europahymne?- Freude, schöner Götterfunken
Die „Heimat“  des Mercedes ist in Baden-  Württemberg.
Wer ist kein  Mitglied der Deutschen Fußball – Nationalmannschaft- Ralf Schumacher

Von welchem Komponisten stammt die Melodie der Europahymne? /Ludwig van Beethoven.

Welcher Tag  ist der «Tag der Deutschen Einheit»?  3. Oktober 1990
Welches ist kein neues Bundesland? – Niedersachsen

Wann fallen Ostern und Pfingsten zusammen? /nie

 In der Schweiz nennt man einen Reisebus  nicht Reisebus, sondern Auto car.
Welche Früchte  gibt es wirklich? Butterbirne
Die Hauptstadt von Thüringen heißt Erfurt.

In welchem deutschen Bundesland gibt es bis jetzt die  russische Kolonie Alexandrowka? In Brandenburg
Welche  russische Stadt gehörte zur Hanse,  der Gemeinschaft von Kaufleuten im Mittelalter?  Nowgorod.

Was war  früher im Spreewald das wichtigste Verkehrsmittel?    Das Boot 
 In welcher Gegend wurde die berühmte deutsche Kuckucksuhr erfunden?  Im Schwarzwald
Wie heißt die Lieblingsstrasse der Düsseldorfer? Königsallee

In welcher Stadt befindet sich „Das Weltmuseum der Druckkunst“?  in Mainz

Kreuzberg – was ist das eigentlich?  Ein Bezirk in Berlin

Wo trafen sich  Napoleon 1. und Zar Aleksander 1 im Jahr1808?  In Erfurt
Was findet in Nürnberg statt?  Die  Spielwarenmesse

Wessen Haus steht in Lübeck?  Das Buddenbrook- Haus

Wofür ist Jena bekannt?  Optik

Welche Stadt ist für die Zwiebelmesse  bekannt? Weimar
Universität zu Köln ist heute die größte  Universität  in Deutschland.
Welche Stadt liegt falsch.  Hamburg liegt an der Donau .
Welche Automarke wird nicht  in Deutschland hergestellt.   Ford
Ein Weihnachtssymbol  ist es nicht.  Lamm

Das Oktoberfest wird heute  weltweit gefeiert, aber besonders intensiv in München auf  der Theresienwiese.
Mit welcher Bahn kann man nicht fahren.  Eisbahn

Seit wann bezahlt man in Deutschland mit dem Euro bar? ( 2002)

Ab welchem Alter ist man in Deutschland volljährig? (18)
Wer schrieb den Text zur deutschen Nationalhymne? (Heinrich Hoffman von Fallersleben)
Was ist in Deutschland ein Brauch z u Ostern? (Hühnereier verzieren)

«Spätzle“ sind ein Gebäck.
Aller guten Dinge sind drei.

„ Der Geisterfahrer“ ist ein Autofahrer auf der falschen Fahrbahn.

Einer der Bräuche ist ein  Osterbrauch. Das ist Weihwasserhollen.
Die BRD  wurde das UNO-Mitglied 1955.
Die Faschingszeit in Deutschland beginnt am 11. November.
Eines der wichtigsten christlichen Feste in Deutschland  ist Ostern- ein Fest zu Ehren Christi Auferstehung.
Zu den Wahrzeichen  der norddeutschen Stadt Lübeck gehört mit Recht diese Süßigkeit. Das ist Marzipan.
Der Wiedervereinigungsprozess in Deutschland hat auch diesen Namen. Die Wende.

       Das Schulsystem in Deutschland
Das Schulsystem in Deutschland ist Sache der Bundesländer.
Wer bestimmt in Deutschland die Schulpolitik? (Die Bundesländer )
Die Bundesländer
Das Schulsystem hat 3 Stufen.

Das sind die Primarstufe, die Sekundarstufe1 und die Sekundarstufe 2.

Jungen und Mädchen, die am 30. Juni 6 Jahre alt sind, gehen sie im Herbst in die Schule.

 Die Deutschen die Schulanfänger nennen die ABC-Schützen.

Die ABS-Schützen bekommen am ersten Schultag große Zuckertüten.
Zuerst gehen die Kinder in die Grundschule.

Die Grundschule dauern 4 Jahre.

Nach der Grundschule beginnt  die Sekundarstufe.

Die Sekundarstufe hat verschiedene Wege- Hauptschule, Realschule und Gymnasium.
Im Gymnasium lernen die Schuler 9 Jahre.
Die deutschen Schulers  lernen  in der Schule 13  Jahre.

Der deutsche  Pädagoge Rudolf Steiner hat die Waldorfschule gegründet

Die Schulpflicht besteht in Deutschland vom 6 bis zum 18. Lebensjahr.
Deutsche Jugendliche, die in der Fachschule einen Beruf erlernen, nennt man Azubis.
Welche Schultyp führt die deutschen Jugendlichen zum Abitur? Das Gymnasium.
                  Die deutsche Note
Die beste Note in den deutschen Schulen ist eine Eins.

Eine Zwei bedeutet in der deutschen Schule gut.

 Eine Drei bedeutet befriedigend.

 Eine Vier bedeutet schlecht.

 Eine Fünf bedeutet in der deutschen Schule sehr schlecht.

                              Imperativ

Angst haben     habe keine Angst  habt keine Angst  haben Sie  keine Angst
arbeiten             arbeite                   arbeitet                 arbeiten  Sie

antworten          antworte                antwortet              antworten Sie

bringen              bringe                    bringt                   bringen Sie

begrüßen            begrüße                 begrüßt                begrüßen Sie

besuchen            besuche                 besucht                besuchen Sie

bringen              bring                      bringt                   bringen Sie

denken               denke                    denkt                   denken Sie 

erzählen             erzähle                  erzählt                 erzählen Sie
essen                  iß                           esst                      essen Sie
fahren                fahre                      fahrt                     fahren Sie

geben                 gib                         gibt                      geben Sie 

gehen                 geh                        geht                     gehen Sie
helfen                 hilf                        helft                     helfen Sie
kaufen                kaufe                     kauft                    kaufen Sie

kommen             komm                    kommt                 kommen Sie

laufen                 laufe                      lauft                     laufen Sie

legen                   leg                        legt                       legen Sie

lesen                   lies                        lest                       lesen Sie

lernen                 lerne                      lernt                     lernen Sie
machen               mache                   macht                  machen Sie

nehmen               nimm                    nehmt                  nehmen Sie

sprechen             sprich                    sprecht                sprechen Sie
sehen                  sieh                        seht                     sehen Sie

sein                     sei                         seid                      seien Sie

schalten              schalte                   schaltet                schalten Sie

tun                       tue                        tut                        tun Sie

verzeihen            verzeihe                verzeiht               verzeihen Sie

waschen sich      wasche dich          wascht euch         waschen Sie

werden                werde                   werdet                  werden Sie

wiederholen        wiederhole           wiederholt            wiederholen Sie bitte
Управление глаголов

          A
abhängen von D
arm sein D

ansehen sich an D

arbeiten an D

achten auf Akk

abtrocknen sich mit D

abholen h. Akk

Angst haben vor D
ankommen in D

arbeiten über Brecht

arm sein an D

ärgern sich über Akk

anfangen mit D

Abschied nehmen von D

anregen zu D

anspielen auf Akk
ausgehen von D

aufpassen auf Akk

anreden zu D

anspielen auf Akk
ausgehen von D

aufpassen  h.  auf Akk

anreden zu D

anrufen mit D

anfangen mit D

aufhören mit D

antworten auf Akk

     B 
beantworten Akk
sich bedanken bei D

brauchen Akk

bekanntmachen mit D

berichten  h. vor D

begegnen D

bitten um Akk

betreten Akk

bestehen Akk ,aus D, auf D

beitragen zu D

beschäftigen mit D

bereiten sich  auf Akk, zu D
bemühen sich um Akk

begeistern sich für Akk h

beteiligen sich an D

beginnen mit D

bestehen von j-m

besprechen sich über Akk

bereden sich mit D

bereit zu j-m D

beteiligt sein bei, an D

betrachten  Akk

beschämen durch Akk

bemühen mit D, wegen in D

betragen nach D, um, über Akk 

befreie von D

begeistern sich  j-n, für Akk,

beginnen mit einer Arbeit

sich beklagen bei D

sich bestrafen für Akk

beitragen zu D

                D 
danken j-m D, für Akk
denken an Akk, vor D

               E

sich entscheiden für Akk

erzählen von D, über Akk, an Akk

entschuldigen sich bei D ,für Akk

sich erinnern an Akk

erkundigen sich bei D, nach Akk

einbiegen in Akk, um Akk

erschrecken von D

erreichen Akk

es geht um Akk

einverstanden sein mit D

                  F

fahren mit D,  zur See
fliegen mit D

sich freuen über Akk, auf Akk

fragen nach D, über Akk
fähig sein zu D
            G
gewöhnen an Akk

glauben an Akk

grenzen an Akk

gehören zu D

gratulieren j-m zu D h

wem gratulierst du

gibt es Akk

gehen in die Schule, auf die Universität
               H
halten an D
helfen bei D

haben Akk  Ich habe einen Vater.

herrschen über Akk

helfen j-m

handelt um Akk

hängen Akk по слабому спр
hängen D сильн.гл. 

           I

sich informieren über Akk
sich interessieren für Akk

sich irren in D

         K

kämpfen für Akk, gegen Akk, mit D

sich kümmern um Akk -sorgen für Akk

kennen lernen Akk

kaufen für Akk

         M

mitmachen bei D

         N

nehmen Akk

          L

legen Akk 

liegen D

       P

prallen gegen Akk

prahlen mit D

       R

sich retten vor D

reißen mit D

reich sein an Akk

rechnen auf Akk, mit D

ist die Rede von D
        S

suchen bei D

sorgen für Akk

stolz sein auf Akk

schreiben  an Akk, über Akk, von D

stören D ,bei D
sprechen von D , über  Akk

sterben an D, vor Hunger, für die Heimat
staunen über Akk

stellen Akk

stehen D

sitzen Akk

setzen D

            T

sich unterhalten mit D, über Akk

nicht zu tun haben mit D

teilnehmen an D

trauern um Akk

telefonieren mit Moskau

nach Moskau telefonieren

nach dem Arzt telefonieren

träumen von D

        U

sich unterhalten mit D
               V
sich verstehen  mit D

sich verlassen auf Akk

sich verabschieden von D

sich vorbereiten für Akk , auf Akk

             W

wissen Akk

warten auf Akk

sich wenden Akk, zu D, an D
warnen  vor D

    Z       

zufrieden sein mit D

sich zanken um Akk, mit D
zugehen auf Akk

zweifeln an D

                                     Nikolaustag
Viele Sitten und Bräuche sind mit  Märchen, Sagen und Legenden verbunden.

Die Vorbereitung zu Weihnachten beginnt schon Anfang Dezember.
Kleine und große Kinder freuen sich am 6. Dezember über Nikolausstiefel.

Dieser Tag bringt den Jungen und Mädchen viel Freude.

Am Vorabend des Nikolaustages das ist der 6. Dezember stellen die Kinder ihre Stiefel vor die Tür und gehen zu Bett.

Und in der Nacht, wenn alle Kinder schlafen, kommt der Nikolaus und legt in die Stiefel verschiedene Geschenke.

Das sind  Äpfel, Nüsse, Konfekt, Kuchen, Kekse.
Im Nikolausstiefel finden auch kleine Puppen, Taschenbücher, Kugelschreiben, schöne Buntstifte,  Broschen, Abzeichen, Taschenspiele.
Aber einige Stiefel bleiben leer.

 Das sind die Stiefel der faulen Kinder.
Zur Strafe bekommen sie vom Nikolaus eine Rute.

Das ist eine alte schöne Tradition und sie ist bei den Kindern sehr beliebt.

Die Kinder singen ein Volkslied - Niklaus, Niklaus, komm in unser Haus
                       Schweiz

Hauptstadt –Bern 136292 Einwohner

Fläche-41293Quadratkilometer

Einwohner -6673200-162 je Quadratkilometer
Städtische  Bevölkerung-61 процент
Lebenserwartung -77 Jahre, Analphabeten-1процент
Bevölkerung-5611170 Schweizer,1066500 Ausländer-Italiener, Spanier, Deutsche, Türken, Franzosen.
Staatssprache- Amtsprachen Deutsch, Französisch, Italienisch.

Religion- 44,3проц  Protestanten, 47,6 Römische Katholiken, 0,4 
                          Österreich

Die Hauptstadt  Österreichs ist Wien.(1,6Mio. Einwohner)
Die Landesfläche ist 83853km2
Die Einwohner sind 8,21Mio.
Staatsform ist parlamentarische Republik.

Österreich besteht aus 9 Bundesländern.
Amtssprache ist deutsch.

                                  Präsens1

Sing.

ich lerne       spiele       habe    turne   male     lerne     zähle      arbeite         rechne
du  lernst      spiest       hast     turnst   malst    lernst    zählst     arbeitest      rechnest
er,sie,es

lernt              spielt       hat       turnt     malt     lernt      zählt      arbeitet       rechnet
Pl.

wir lernen     spielen    haben    turnen   malen   lernen   zählen   arbeiten    rechnen

ihr  lernt       spielt       habt      turnt      malt     lernt      zählt     arbeitet      rechnet

sie  lernen     spielen    haben   turnen   malen   lernen   zählen  arbeiten     rechnen
Sie lernen     spielen    haben    turnen   malen   lernen   zählen  arbeiten    rechnen

                  Präsens 2        
Sing            

Lesen e-.ie          raten a-ä                     kommen

ich lese                ich rate                      ich komme
du liest                du rätst                      du kommst
er, sie,                  er,sie                         er, sie,
es liest                  es rät                         es kommt
Pl                           Pl                                  Pl
wir lesen               wir raten                  wir kommen
ihr lest                   ihr ratet                    ihr kommt
 sie lesen                sie raten                   sie kommen
Sie lesen                Sie raten                   Sie kommen
Sehen e- ie           empfehlen e-ie            halten a-ä
ich sehe                 ich empfehle              ich halte
du siehst                du empfiehlst             du hältst
er, sie,                    er, sie,                        er, sie
es sieht                   es empfiehlt               es hält
Pl                               Pl                              Pl
wir sehen               wir empfehlen            wir  halten
ihr seht                   ihr empfehlt                ihr haltet
sie sehen                 sie empfehlen             sie halten
Sie sehen                Sie empfehlen             Sie halten
Sprechen e-i                 gehen e-e                     sitzen
Sing                                 Sing                          Sing
ich spreche                    ich gehe                    ich sitze
du sprichst                     du gehst                    du sitzest
er, sie,                            er, sie                        er, sie,
es spricht                        es geht                      es sitzt
Pl                                       Pl                                 Pl
wir sprechen                  wir gehen                  wir sitzen
ihr sprecht                      ihr geht                      ihr sitzt
sie sprechen                   sie gehen                    sie sitzen
Sie Sprechen                  Sie gehen                   Sie sitzen
Laufen a-äu                    nehmen e –i                schreiben
Sing                                   Sing                           Sing
ich laufe                          ich nehme                   ich schreibe
du läufst                         du nimmst                    du schreibst
er, sie,                             er, sie                           er, sie
es läuft                            es nimmt                     es schreibt
Pl                                         Pl                                Pl
wir laufen                        wir  nehmen                wir schreiben
ihr lauft                            ihr nehmt                     ihr schreibt
sie laufen                         sie nehmen                   sie schreibt
Sie laufen                        Sie nehmen                   Sie schreiben
fahren a-ä                        fressen e-i
Sing                                     Sing
ich fahre                           ich fresse
du fährst                          du frisst
er, sie                               er, sie,
es fährt                             es  frisst
Pl                                        Pl
wir fahren                        wir fressen
ihr fahrt                            ihr fresst
sie fahren                         sie fressen
Sie fahren                        Sie fressen
Essen e.-i                           geben e-i
Sing                                     Sing
ich esse                            ich gebe
du ißt                               du gibst
er, sie                               er, sie,
es isst                               es gibt
Pl                                        Pl

wir essen                         wir geben
ihr esst                             ihr gebt
sie essen                          sie geben
Sie essen                         Sie geben
                                     Modalverben
Wollen           können     sollen       dürfen     müssen     mögen
ich will           kann         soll           darf         muss        mag
du willst         kannst       sollst        darfst      musst       magst
er, sie, es

will                 kann          soll           darf         muss       mag
wir wollen      können      sollen       dürfen     müssen     mögen
ihr wollt          könnt        sollt          dürft        müsst       mögt

Sie wollen       können      sollen       dürfen     müssen    mögen

                          Управление глаголов
            A
Angst haben vor D                                     бояться кого-либо
arbeiten –an D                                            работать над чем-либо
antworten auf Akk                                      отвечать на что-либо
arm sein D                                                  быть бедным
sich ärgern  über Akk                                  злиться на что-либо
Worüber ärgern wir uns?

Wir ärgern uns über das schlechte Wetter.

Über wen ärgerst du dich?

Über meinen Freund.
anrufen mit D                                              звонить кому-либо
Abschied nehmen von D                             прощаться с кем-либо
sich abtrocknen mit D                                  вытираться
          B
sich bedanken bei D                                     благодарить кого-либо
beginnen mit D                                            начинать что-либо
sich beschäftigen mit D                               заниматься чем-либо
bitten um Akk                                              просить что-либо
beitragen zu D                                             
brauchen Akk                                              нуждаться в чём-либо
bekanntmachen mit D                                 знакомиться с кем-либо
beginnen mit D                                           
befreien von D

sich bedanken bei D

         D

danken j-m D, für Akk

denken an Akk, von D

              E

einbiegen in Akk

sich entscheiden für Akk

erzählen von D, über Akk

sich erinnern an Akk
An wen kann man sich erinnern?

An den Freund

Woran kann man sich erinnern?

An  eine Reise, daran.
 einverstanden sein mit D

es geht um Akk

           F
fahren mit D, an die See, zur See

fliegen mit D

sich freuen über Akk          радоваться тому.. что происходит сейчас
sich freuen auf Akk                                            что предстоит
Worauf freuen sie sich?  

Darauf
fragen nach D, über Akk
        G

gratulieren j-m zu D
grenzen an Akk
Woran grenzt Deutschland im Suden?
es gibt

       H
halten an D
haben –einen Akk

handelt um Akk

hängen Akk

helfen bei D
hören von D

      I

sich interessieren für Akk
Wofür interessieren sie sich?
Für das Buch.

Dafür

Für wen interessieren sie sich?

Für den Sportler
sich informieren  für Akk

sich irren in D

           K
kämpfen für Akk, gegen Akk, mit D

sich kümmern um Akk

kennen lernen Akk
            L

legen Akk

liegen D

          M

mitmachen bei D

     N

nehmen Akk

     R

reisen mit D

reich sein an D
ist die Rede von D
       S

sitzen Akk

setzen D 

sorgen für Akk
Für wen sorgt die Mutter?
Sie sorgt für den Sohn.

Wofür sorgt die Mutter

Sie sorgt für die Sauberkeit.

Sie sorgt dafür.
stolz sein auf Akk 
Auf wen bist du stolz?

Ich bin stolz auf meine Mutter.

Worauf bist du stolz​​7

Ich bin stolz auf meine Heimat.
sterben an Akk

sprechen von D, über Akk

stören j-n bei D

schreiben von D
      T

telefonieren mit D

träumen von D

treffen an D

nicht zu tun haben mit D

nach Moskau telefonieren

teilnehmen an D

      U

sich unterhalten mit D

      W

warten auf Akk
Auf wen kann man warten.? Ich warten auf einen Freund.

Worauf kann man warten? Ich warte auf ein Auto.
wissen über Akk

      V

sich verstehen mit D

sich verabschieden von D

sich vorbereiten  auf Akk
Worauf bereiten sie sich vor ?
Sie bereiten sich auf das neue Schuljahr vor.
     Z

zufrieden sein mit D         zweifeln an D
                             Test
1.Er …alt.           a) sein,  b) ist, c) sind

2.Ira…klein.        a) bist,   b) seid, c) ist

3.Das …Ida und Franz.      a) bin, b) sind,  c) seid
4…sind hilfsbereit.      a) ich, b) wir, c) seid

5…seid klein.          a) er, b) wir, c) ihr

6 .Bist…ordentlich?     a )ich,   b)du, c)ihr
7. Das ist ein Mann.           

 ….ist alt.                  a)der,  b) die,  c) das

8 Das ist ein Mädchen.

…..heißt   Monika.       a) sie, b) es, c) ihr

9. Das ist …Brief.      a) nicht, b) nein,  c) kein

10. Er ist …lustig.        a) kein, b) nicht,  c) nein
11. Das ist …Peter.          a)nein, b) kein, c) nicht
12. Das ist …Mutter.        a) meine, b) mein, c) unser

13….Vater heißt Paul.      a) sein,   b) seine,  c) deine
14….Karl und Anna.         a) zählen , b) zählt, c) zählst

15.Das Kind…deutsch.     a) liest, b) lest, c) lesen

16. Oleg…auch  deutsch.      a) spricht, b) sprecht, c) sprichst 

20. Der Junge …Rad.            a) fährst, b) fährt, c) fahrt

21.Das Mädchen …schnell.   a) laufe, b) laufen, c) läuft
22.Was …du?                         a) können,  b) kannst, c) kann

23. Wer … gern Schokolade?  a) esst, b) ist,  c) essen

24. Meine  Freunde … nach Berlin.        a)fahrt, b) fahren, c) fährst

25. Er hat einen Hund. Das ist …Hund.      a) mein, b) sein , c) ihr
26. Wir haben vier Bleistifte. Das sind …Bleistifte.      a) meine, b) unsere, c) deine
27. Die Schule  beginnt im Russland….September    a) am erste, b) im erste , c) in
28….Herbst ist es kalt.                a) In, b) Am, c) Im
29. …Montag  haben wir 5 Stunde.             a) im, b) in,  с) am
30.    Stunde ist Deutsch.              a) Die einste, b) Der erste, c) Die erste
31. Musik ist …Stunde.                   a) die dritte, b) drei, c) driete
32.Habt ihr viel Deutsch…               a) sprechen , b) gesprechen, c) gesprochen
33. Ich habe ein Lied  ….                 a) gesungen, b) singen, c) gesingt
34.Der Junge hat gut …               a) gemusiziert, b) musizieren, b) musiziert
35. Du hast ein Gedicht  ….            a) geerzählt, b) erzählt, c) erzählen
                               Die Familie
der Vater                     der Arbeiter          wohnen            in die Schule gehen
die Mutter                   der Ingenieur        leben               zur Arbeit gehen
der Großvater              der Arzt               arbeiten           ich heiße
der Opa                       der Bauer              besuchen        ich bin …Jahre alt
die Großmutter           der Agronom        lieben              ich gehe nach Hause
die Oma                      die Hausfrau         studieren         …arbeitet im Werk
der Sohn                     der Lehrer                                      …ist tot
die Tochter                  die Schule                                     ….führt den Haushalt
die Schwester              der Kindergarten                           ….ist Rentner(rin)
das Kind                      die Eltern                                         …ist Fahrer von Beruf
der Junge                     der Kolchosbauer                           der Verwandte
das Mädchen                der Farmer                                       

der Onkel                     alt
die Tante                      jung
der Mann                      klein
die Frau                        groß
der Enkel

die Enkelin

die Nichte
der Neffe

                                                                                                                                                                                                                                                          Die Wohnung
die Wohnung                 der Stuhl                            freundlich

das Haus                        der Schrank                        sonnig
das Zimmer                   der Kleiderschrank             gemütlich

das Esszimmer              der Bücherschrank             groß

das Schlafzimmer          die Lampe                          klein 

der Saal                          die Gardine                        hell
die Küche                       das Bild                            dunkel
das Badezimmer            der Teppich                       breit
die Toilette                     das Fenster                        schmal

das Gas                           die Tür                              hoch

das Telefon                     das Licht                           niedrig

die Wand                        die Decke                          rechts
der Fußboden                 der Tisch                           hier 

das Bett                          der Schreibtisch                dort

das Sofa                         der Esstisch                       links
der Fernseher                 das Bücherregal                rechts

der Ofen                         die Zentralheizung            oben

der Sessel                       der Nachttisch                   unten

der Wecker                     die Spiegel 
            Die Küche                           Das Badezimmer
der Geschirrschrank              die Badewanne             stehen        steht in der Ecke
das Abwaschbecken              das Waschbacken         liegen        hängt an der Decke
der Küchentisch                    die Zahnbürste              hängen      liegt an der Mitte
der Esstisch                           die Seife                       wohnen      hängt an der Wand
der Hocker                            die Handtuch

der Kühlschrank                   die Zahnbürste

der Teller
das Messer

die Gabel

der Löffel                                                                    
der Kochtopf 

der Teekanne

die Pfanne
                                      das Erdgeschoß          
der erste Stock              der zweite Stock
der zweite Stock           der dritte Stock
                      Die Nahrung

Die Speise              das Mittagessen      der Gang               essen
die Speisehalle       das Frühstück          der Wein               frühstücken
die Nudelsuppe      das Abendbrot         der Braten              bestellen
die Kohlsuppe        das Weißbrot           der Fisch                kochen
die Wassermelone  das Schwarzbrot      der Kuchen            essen
die Weintrauben     das Brötchen            der Tee                  backen
die Mahlzeit           das Ei                        der Kaffee             vorbereiten
die Milch                das Obst                    der Gang                       
die Vorspeise          das Messer                der Zucker
die Semmel             das Glass                   der Käse
die Gabel                das Fleisch                
die Wurst                das Salz
die Bratkartoffeln   das Würstchen
heiß             zu Mittag essen

frisch           Ich esse das Braten gern.

salzig           Ich decke den Tisch.

süß              Ich bin hungrig.
bitter           Ich habe Hunger.
kalt              Ich nehme die Speisekarte und bestelle das Mittagessen
                                        Die  Kleidung

                            der Rock                die Hose                      tragen

das Kleid                 der Anzug                   die Schürze                       anziehen
das Kostüm        der Mantel             die Wintermäntel        ausziehen
das Halstuch       der Wintermantel  die Sommerkleidung   aufsetzen
das Hemd           der Regenmantel   die Wäsche                  Der Mantel steht dir gut das Tuch             der Hut                  die Schuhe                   Die Mütze aufsetzen.
das Parfüm         der Kragen             die Jacke
                           der Strumpf           die  Bluse
                           der Gürtel              die  Stiefel
                           der Filzstiefel

                           der Kunde

                           der Kassenzettel
                           der Sportschuh
                           der Hausschuh                                                      
die Schuhwarenabteilung              Lebensmittel                   Obst
die Geschirrabteilung                    die Konserven                  die Äpfel
die Wäscheabteilung                     die  Wurst                        die Mandarinen
die Stoffe                                       die  Butter                        die Zitronen
die Spielwaren                               die Milch                         die Birnen
die Galanteriewaren                      die  Nudeln                      die Weintrauben
die Möbelabteilung                       die Margarine                  die Pflaumen  
die Kleiderabteilung                      der Käse                          die Kirschen
die Kasse                                       der Schinken                   die Aprikosen
die  Abteilung                                der Fisch                         die Pfirsiche
                                                       das Ei                             die Beeren
                                                       das Fleisch                     die Melonen
                                                                                              die Wassermelone
Gemüse                              Die Bäckerei

das Gemüse                        das Brot
die Gurken                         das Brötchen
die Tomaten                       das Weißbrot
die Kartoffeln                     das Schwarzbrot
die Rüben                           der Kuchen
der Salat                             die Torte
der Kohl

der Sauerkohl
                                    Die Zeit
die Uhr                      heute                      Es ist 12 Uhr.

Die Wanduhr            morgen                   Wie spät ist es?

Die Taschenuhr        übermorgen            Um halb zehn.

Die Stunde               gestern                    20 Minuten nach neun.

Die Minute               vorgestern               5 Minuten vor  zehn.

Die Sekunde             zuerst

Der Morgen

Der Mittag                aufstehen                der Montag
Der Abend                zu Bett gehen         der Dienstag
Das Viertel               arbeiten                   der Mittwoch
Das Jahr                    lernen                     der Donnerstag
Der Monat                 beginnen                der Freitag
Die Woche                                               der Sonnabend
Der Vormittag                                          der Sonntag
Der Nachmittag       
Die Zeit sparen
(keine)Zeit verlieren
                                             Die Schule

Der Lehrer              die Lehrerin        die Ferien              lernen            nehmen

Der Schüler            die Klasse           die Anatomie         malen            wiederholen
Der Bleistift           die Tafel              die Geographie      schreiben       lesen
Der Lappen            die Mappe           die Geschichte       zählen            laufen
Der Stundenplan    die Übung            die Note                arbeiten          springen
Der Unterricht        die Kreide                                          sagen              singen
Der Fehler              die Disziplin                                      turnen             besuchen
Der Aufsatz            die Mittelschule                                spielen            hängen
Der Klassenleiter    die Prüfung                                       bekommen      lieben
Der Knabe              die Stunde                                         übersetzen      studieren                                         

                               die Schulbank                                    verstehen        fehlen
                               die Wandzeitung                               stehen             zeigen

fragen                                 lösen                      geben                  nehmen
heißen                                beenden                 erziehen               singen
besuchen                            eintreten                aufwachsen          schreiben
wohnen                              beginnen                arbeiten                geboren sein
in die Schule gehen            gut-schlecht           viel- wenig          groß-   klein     
nach Hause gehen              richtig- falsch         lustig-traurig       breit-   schmal
die Prüfung ablegen           schwer –leicht        fleißig.                hoch -  niedrig
machen                               vorn- hinter            hier- dort             links-   rechts
antworten                            klug-dumm            lustig- traurig      sauber-schmutzig
                                            böse-nett                 hell-dunkel          oben -  unten
                                 Die Bibliothek
Das Buch                  der Lesesaal             die  Zeitung             stehen

das Plakat                 der Bücherschrank   die Zeitschrift          hängen
das Bücherregal        der Artikel               die Klassiker            lesen
das Werk                   der Roman               die Seite                   zeigen

das Gedicht               der Schriftsteller                                       geben
das Bilderbuch          der Dichter
das Märchen              der Autor
das Lehrbuch             der Titel

das Wörterbuch         der Katalog

das Kapitel                der Lieblingsdichter
                                   Sport
Der Ball                     das Stadion                die Eisbahn
der Sportplatz            das Schachspiel         einen Schneemann bauen
der Fußball                das Spiel                    eine Schneeballschlacht machen
der Handball             das Tennis                  Schi laufen
der Basketball           das  Stadion                Schlittschuh laufen
der Volleyball           das  Segel                   schwimmen
der Sportler               das  Boxen                 turnen
der Sprung                das Ergebnis               um die Wette laufen
der Kampf                die Mannschaft           rodeln
der Start                    die Ringe                    laufen

der Wettkampf                                             springen
der Wettlauf                                                 spielen
der Sieger                                                     gesund sein
der Meister                                                   um stark und gesund zu sein…
der Wintersport                                            Boot fahren
der Akrobat                                                  sich üben  in D
der Bergsteiger                                            der Eiskunstläufer
der Läufer

der Boxer

der Radsport

der Wassersport

der Dauerlauf

der Weltrekord

der Schwimmer

der Springer

der Weitsprung

der Hochsprung

der Weltmeister  

der Schachspieler 
                                                                                                                                                                                                                     Das Wetter und Jahreszeiten
Die Wettervoraussagen       der Storm       das Jahr
Die Hitze                             der Monat       das Wetter

die Kälte                              der Regen       das Eis
die Wolke                            der Schnee      das Gras
die Luft                                der Wald         das Unwetter

die Pfütze                             der Frost         es regnet
die Erde                                der Baum        es donnert
die Zeit                                 der Fluss         es blitzt
die Natur                              der Wind         Der Wind weht…
die Sonne                             der Nebel         Die Sonne geht auf. 
der Norden                           der Himmel      Die Sonne geht unter.
der Süden                             der Frühling     Es schneit. Es regnet.
der Westen                           der Sommer     Die Erde ist mit Schnee bedeckt.
der Osten                              der Herbst        Es ist kalt. ( warm, kühl)
der Sonnenschein                 der Winter        Der Winter ist da.
der Donner                            der Reif            Ski, Schi laufen.

blühen                                    kurz                wunderschön

grünen                                    lang                 wunderbar
wachsen                                  naß
frieren                                     grün
baden                                      grau

schwimmen                            bunt

zwitschern                              reif

tauen                                       reich
                               Die Sommerferien
die Ferien          der Wald             das Feld          arbeiten            reisen                  
die Erholung     der Obstgarten    das Lager        schwimmen      fahren
die Reise           der Ausflug         das Getreide    turnen              wandern
die Ernte            der  Rücksack     das Zelt           ausruhen          sammeln
die Beere           der  Pilz              das Obst           baden              blühen
die Wiese          der Gipfel           das  Zeltlage     spielen             pflücken
                                                                               pflanzen         sich erholen

                                                                               gießen            graben
auf einen Berg  steigen               in der Sonne  liegen        um die Wette laufen
einen Ausflug  machen               aufs Land fahren             die Zeit verbringen
eine Reise machen                      ans Meer  fahren             im Freien
Fische fangen                              Sport  treiben                  Pilze und Beere sammeln
Boot fahren                                  hübsch                            reich                                          
spazieren gehen                           herrlich                           ruhig
Ball spielen                                  dicht                               süß
Die Ernte einbringen                    reif        

                                   Die Haustiere

das Pferd                  die Katze        der Hund           fressen
das Schaff                 die Kuh          der Ochs            bellen
das Schwein             die Ziege        der Hahn            meckern   
das Kamel                die Ente          der Esel              brummen
das Huhn                  die Gans

das Vieh                   die Herde

das Kaninchen

das Kücken

                   Die wilden Tiere

der Löwe              das Eichhörnchen       stark
der Tiger              das Krokodil               groß              
der Luchs             das Känguru                klein

die Schlange        das Zebra                     lüstig
die Giraffe           das Walroß                 wild
der Bär                 fressen                         böse      
der Eisbär             leben                           schlau
der Affe                brüllen                         listig
der Wolf               töten                            schädlich
der Fuchs             springen
der Hase              überfallen

der Igel                gefährlich

der Leopard        
der Hirsch            
der Luchs
der Elch
der Frosch

der Elefant

 Die Vögel                                                        Der  Fisch                

der Strauß                   die Möwe                   der Haifisch-  акула   
der Pinguin                 die Eule                       der Karpfen-  карп
der Pelikan                 die Schwalbe               der Hecht-       щука
der Specht                  die Nachtigall              der  Bursch-    окунь
der Adler                    die Krähe                     der  Stör-         осетр
der Pfau                      der Spatz                     die Kartusche-карась
der Schwan                                                      die Brasse -     лещ
der Kranich

der Habicht 
        Die Blumen
                                                              Die Bäume
Die Chrysantheme                           die Birke  - береза
Die Sonnenblumen                          die Linde  -  липа
Die Tulpe                                         die Eiche  -  дуб
Die Dahlie                                        die Erle    -  ольха
Die Rose                                          die Kiefer  - сосна
Die Kamille                                     die Tanne   -ель
Die Nelke                                        die Akazie
                                                         Der Ahorn  - клен
Die Stadt,  Die Verkehr

die Hauptstadt            der Straßenverkehr       das Lastauto           fahren      
die Gasse                    der Bahnhof                 das Theater             einsteigen
die  Stadt                    der Trolleybus              das  Museum          aussteigen
die Straße                   der  Autobus                 das  Warenhaus      umsteigen
die Mauer                   der  Fluß                       das Gebäude           errichten
die Brücke                  der Stadtgarten             das  Hotel               anlegen
die Haltestelle            der Park                        das  Krankenhaus   verbinden
die Untergrundbahn   der Hafen                     das Zentrum            besichtigen
die Straßenbahn         der Einwohner              das Postamt            herrschen
die Industrie               der Wagen                    das Motorrad          stehen bleiben
die Bewegung            der  Schaffner               das  Flugzeug         leuchten                                           
die Metro                   der Zug                         das Schiff                regeln                               

die Eisenbahn                                                   das Rad                   warten auf Akk
die Fahrkarte             der Fußgänger                das Auskunftsbüro
die Verkehrsampel    der Obus                         das Verkehrsmittel
die Apotheke             der Bus

die Ecke                     der Straßenübergang
 Das grüne Licht bedeutet- der Weg ist frei.
steinern          blitzschnell      Bei grünem Licht kann man die Straße überqueren. 
hölzern           komfortabel     Bei gelben  Licht kann man vorsichtig sein. 
hoch               pünktlich          Bei rotem Licht halten alle Menschen.
Man darf hier nicht über die  Straße gehen.

Man darf nicht zu laut im Bus sprechen.

Man darf nicht auf dem Fahrweg Fußball spielen.

Im Bus soll man vorn aussteigen und hinten steigt man ein.                     . Entschuldigen Sie bitte, wo ist hier…

Können sie mir bitte sagen, wo befindet sich…

Sag mal bitte,  gibt es hier in der Nähe…

Gehen Sie bis zur Straßenecke und dann nach rechts.

Fahren Sie mit dem Bus zwei Haltestellen bis zum Museum.

stark                 Mit dem Zug fahren.          Man kann hier Interessantes sehen.
reger                 über die Straße gehen        Man muß an der Haltestelle warten.
bequem            um die Ecke, in der Nähe   Man muß vorsichtig sein.
                         am Straßenübergang           Man kann hier telefonieren.
                                                                     Man muß mehr zu Fuß gehen.
             Der menschliche Körper

der Kopf                  die Brust               die Hand            alt               sehen
der Hals                   die Hüfte              die Hüfte            stark           hören
der Fuß                    die Wade                                         jung            fühlen
der Leib                   die Zehe               das Bein              gesund        putzen
der Arm                   die Hand              das  Knie             kräftig         pflegen
der Zahn                  die Stirn               das  Haar             lockig         waschen
der Mund                 die Nase               das  Bein             schlank       sprechen

der Rumpf                die Haut               das  Auge            blühend
der Rücken               die Zunge            das   Ohr              kraftvoll
der Finger                 die Wange           das  Kinn             gutmütig
der Wuchs                die Muskel           das  Gesicht         schwach
der Daumen             die Schläfe            das Äußere          hohe
der Ellenbogen         die Backe                                         mittelgroß
der Oberkörper         die Lippe                                          gerade
der Unterkörper        die Augenbraue                                hellblaue
                                                                                           breitschultrig
                            Das Äußere des Menschen
Ich habe einen Vater.  Er ist groß, breitschultrig, hat schwarzes lockiges Haar, braune Augen, eine hohe Stirn, eine gerade Nase und einen großen Mund.
Er hat eine frische Gesichtsfarbe. Seine Zähne sind weiß und schön. Er ist ein starker, gesunder Mann.

Meine Mutter ist mittelgroß und blond. Sie hat hellblaue Augen, eine schöngeformte  Nase, einen hübschen kleinen Mund, schöne weiße Zähne.

Sie hat rote Wangen. Ihr Blick ist offen. Sie hat eine schlanke Sportlefigur.
Klasse
Dieter …11 Jahre alt.      hat, ist, bist

Sie …Ärztin.                   sind, hat, ist

…du  fleißig?                   kann, kannst, könnt
…du mit uns spielen?        Will, Willst, Wollst

Spielt…Schach?               er, sie, wir
Was …du gern ?              machen, machst, mache

Hast du …Freund?           einen, ein, eine 
Was schenkst du… Schwester?  ein, einen, eine

Hilfst du …Opa?              dein , deinem, deinen

Gehst du gern in… Wald?   der, den, dem

…du Schi?                      Läufst, Laufen, Läuft

Er …fern.                        sehen,  seihst, sieht
1.        Das Mädchen …viel und gern. lest, liest, lesen 

2….   Schule ist groß.         Unsere, unser, unserer.

3.        Es …Frühling.    hat, ist, bist

4.       Wie alt …unser Hund?     sind, ist, seid

5        Januar…31Tage.               hat, habt, hast
 6.      Was …du?                        nehmt, nimmst, nehmst
7.       Was …ihr?                        Seht, sieht, sehen

8…    du deutsch?                  Sprecht, Sprichst, Sprechest
 9.      Es  …warm.                     werde, wird, wirst

10.     Meine Familie… ans Meer.  fährt, fahrt, fahrt

11.     Das Auto ….nicht.            fährst, fährt, fahrt

12.     Das Bild hängt an…Wand.  der, die, den.

13.    Ich stelle die Vase auf …Tisch.               dem, den, der

14.    Hänge die Karte an …Tafel.                     die, der, den

15.     Wie heißt…Bruder?              deine, deinen, dein
16.     Das Auto fährt…als die Straßenbahn.       schnell, schneller, am schnellsten.

17.     Dieser Winter ist …   .                              am kältesten, kälter, kalt

18.     Er geht ins Kino…als sie.                         öfter, ofter, oft

19.     Inge antwortet….als gestern.                     gut, guter , besser
20.     Ich fahre…an die Ostsee als an die Nordsee.          gern, lieber, gut

21.     Wo wäschst du…?                                    dich, mich, sich

22.     Wofür interessier er…?                             sich, dich uns
23.     Wir setzen…an den Tisch.                        sich, uns, euch

24.     Er …heute 5 bekommen.                hat, ist, sind
25.     Mein Vater … nach Berlin gefahren.   seid, hat, ist

26.     Deine Eltern… gut deutsch gesprochen.   sind, haben, seid

27.     …du ins Theater gegangen?     Ist, Sind, Hast

28.     Wann hat das Konzert…?       beginnen, begonnen, gebegonnen
29.     Warum hast du mir nicht …?    geschreiben, geschrieben, schreiben

30.     Wo haben Sie …?       gearbeitet, gearbieten, gearbeiten

31.     Der Junge spielt mit…Hund.    der, dem , den
Die deutsche Woche
  Das Schulsystem in Deutschland und in Russland

Guten  Tag, Kinder!
Ich glaube, dass ihr alle bereit seid.

Stellen Sie bitte vor!

Das ist keine unsere Schule und keine unsere Klasse.

Wir sind alle in Moskau in Ostankino.
Heute verbringen wir eine Fersehbrücke  zwischen 2 Staaten.

Das sind Deutschland und Russland.

Hier, in Ostankino, befinden sich die Schüler aus verschiedenen Bundesländern

Deutschlands, sie sitzen rechts.

Links sind die Schuler aus dem Dorf Danzewka.

Darf ich etwas fragen?
Ich arbeite als Journalistin

1.Schüler

Bitte. Was möchten sie wissen?
Ior. Heute spricht man viel über die Schule, Schulkleidung, Noten.
Mich interessieren die Schulen in Deutschland
1Schüler 

Bitte. Zuerst möchte  ich über das Schulsystem in Deutschland erzählen.
Das Schulsystem in Deutschland ist die Sache Bundesländer.

Wir wissen schon, dass BRD aus  16 Bundesländer besteht.

Jedes  Bundesland bestimmt die Ferientermine und auch einen Lehrerplan.

Wir wissen auch, dass in verschiedenen Bundesländer Deutschlands das Schuljahr nicht wie in Russland am 1. September beginnt.

Z. B. in Berlin, Hauptstadt Deutschlands, beginnt das neue Schuljahr am 21. August, in Saarland am 31.Juni und so weiter.

Das Schulsystem in Deutschland hat 3 Stufen.

Das sind die Primarstufe, die Sekundarstufe1 und Sekundarstufe 2.

Jungen und Mädchen, die am 30. Juni 6 Jahre alt sind, gehen in die Schule.

Zuerst gehen sie in die  Grundschule, dann in die Hauptschule oder Realschule, einige ins Gymnasium

Ior. Darf man fragen?
1Schüler. Bitte
Ior  Was können Sie mir bitte über die Grundschule in Deutschland erzählen?
Schuler Zuerst kommen die Kinder in die Grundschule. Die Kinder lernen hier lesen, schreiben, rechnen. Musik, Naturkunde, Turnen, Kunst, Religion und Handarbeit stehen auf dem Stundenplan. In vielen Grundschulen lernt man auch eine Freudsprache. In der 4 Klasse ist die Grundschule zu Ende.
Ior. Mich interessiert das Studium weiter. z B. in der Hauptschule. Wer kann erzählen?
Schuler Nach der Grundschule beginnt die Sekundarstufe. Hier gibt es verschiedene Wege‑Hauptschule, Realschule oder Gymnasium. Die Hauptschule umfasst die Klassen 5 bis 10, diese Schule bereitet ihre Schüler  auf die Berufswahl  vor. Große Bedeutung  spielt hier das Fach Arbeitslehre. Nach dieser Schule  können die Schüler in einer Berufsschule lernen. 
Ior. Im Schulsystem Deutschlands gibt es nicht nur Grundschule, Hauptschule, sondern auch  Realschule. Wer erzählt über diese Schule? 
Schüler Die Realschule umfasst die Klasse 5 bis 10 und beginnt mit Probehalbjahr.

Wenn die Schüler in diesem Halbjahr gute Leistungen haben, können sie in der Realschule weiter lernen. Wenn das Lernen  hier schwer fällt, können sie wieder 

In die Schule gehen. Nach der Realschule kann man eine Berufsschule besuchen.

Hier gibt es Pflichtunterricht, sondern auch Wahlpflichtkurse.  Diese Kurse wählen 
die Schüler selbst.
Ior. Und wo können die Schüler lernen, die gute und ausgezeichnete Noten haben?

Welche Möglichkeiten haben sie?
Schüler Die Schüler, die gute und ausgezeichnete Noten nach der Grundschule haben, lernen im Gymnasium. Hier lernt man 9 Jahre. Das Gymnasium hat  Orientierungsstufe. Die Fremdsprachen spielen eine wichtige Rolle. Zuerst sind 

das zwei Fremdsprachen-Englisch und Französisch und dann auch Latein oder Griechisch. Das Gymnasium hat einen mathematisch-naturwissenschaftlichen
Zweig.   Am  Ende  der13.  Klasse machen sie Abitur.  Nach dem Gymnasium 

kann man auf eine Hochschule oder eine Universität gehen.
Ior. Danke schön für die ausführlichen Antworten.
Also, wir haben die Information über die Schulen in Deutschland gehört.

Links sitzen die russischen Schüler, die aus dem Dorf  Danzewka in Ostankino gekommen

 Wir können jetzt 2 Schulsystem Deutschlands und Russlands vergleichen.

 Bitte. Wer ist fertig?
Wer erzählt über das Schulsystem in Russland?
Schüler

Ich kann über die Schule in Russland erzählen.

 In Russland kommen die Kinder in die Schule mit 6 oder 7 Jahren.
Einige Kinder besuchen einen Kindergarten.

Sie lernen dort spielen, malen, singen.

Das ist sehr gut für diese Kinder.

In Russland gibt es auch Gesamt- oder  Sonderschule.

In der Sonderschule erlernt man einige Fächer besonders viel.

Es gibt z. B. Mathematik- oder Sprachsonderschulen.
Das Studium in der Grundschule wie in Deutschland dauern 4 Jahre.
Die Schuler können zwischen Gesamtschule, Sonderschule, Gymnasium oder Lyzeum wählen.

In allen Russischen Schulen gibt es  Schulzeugnisse.

Nach dem Abschluss der Neunklassenschule kann man das Zeugnis der mittleren Reife bekommen.

Man kann auch eine Fachschule besuchen.

Das Studium in der Mittelschule dauern 11 Jahre.

Nach dem Schul-, Gymnasium,-  oder Lyzeum –Abschluss kann man an Institut oder an Universität gehen.
Ior Danke schön für die Antwort.

Ich kann genau sagen, dass alle Schüler in Deutschland und in Russland vor allen in die Schule gehen, um dort gute Kenntnisse zu bekommen.
Ich bin jetzt sicher, dass in Deutschland  und in Russland die Schüler Möglichkeit haben verschiedene Schule zu besuchen.

Ich bin auch sicher, dass alle Schüler der Welt vielseitige Interessen haben.

Sie interessieren sich für Sport und besuchen Sportschule.

Die Kinder, die Matheinteressen  haben, besuchen Mathematikschulen.
 Also, jedes Kind hat sein Wunsch.

Einige Kinder möchten  in der Schule schöne Fische, andere Vögel dritten Computerklasse.  Und wovon träumt ihr?
Schüler

Ich möchte in unserer Schule mehr Computer haben. Ein Computer für Direktor andere für die Schüler. Das ist mein Traum.

Ior. Also, wir erfuhren über 2  Schulsystem.

Ich kann genau sagen:Wissen ist Macht.

Fleiß bringt Brot, Faulheit Not

Also, unsere Fernsehbrücke ist zu Ende. 

Danke schön für die guten Antworten.
                  Das Spiel

Steht auf!
Hebt die Hände!
Atmet tief!
Setzt euch!
Beugt euch nach rechts!
Beugt euch nach links!
Legt die Hand auf den Tisch!
Nehmt die Bücher!
Öffnet die Bücher!
Laufe Schi!

Mache eine Schneeballschlacht!
Sage das Gedicht auf!
Springe!

Tanze!
Singe!

Spiele Eishocki!

Gieße die Blumen
Wir spielen das Spiel- Die Sprache der Tiere.
Wer sagt miau, miau? –  die Katze
Wer sagt wau, wau?.-     der Hund

Wer ruft muh, muh?-      die  Kuh

Wer schreit ia, ia? -        der Esel

Wer sagt  me, me?-         das Schaff

Wer ruft ki- ke, ri, ki?     der Hahn
Was ruft die Kuh?     -  muh

Was sagt das Schaff?  - meh

Wie schreit der Esel-     ia
Wie schreit das Schwein- hrü, hrü
        Игра в пантомиму
Ihr lest, ihr schreibt,  ihr esst, ihr trinkt, ihr spielt Volleyball, ihr spielt Tischtennis 

           Wir spielen Sprichwörter.

Ende gut- alles gut
Morgen, morgen, nur nicht heute,- sagen alle faulen Leute.

Arbeit macht- das Leben süß

Wer nicht arbeitet,- soll auch nicht essen
Bücher sind- gute Freunde
Aller Anfang – ist schwer.

           Aus dem Schulleben
1 Teil
Lehrer (учитель входит в класс)
Guten Tag, Kinder!
Schüler  Guten Tag , Frau Lehrerin!
Lehrer   Haben alle die Hausaufgaben gemacht?
Schüler1  Hast du die Hausaufgabe gemacht?

Schüler2  Nein, ich bin heute nicht fertig.
Lehrer Ich wiederhole noch ein Mal meine Frage

 Habt ihr einen Roman von Puschkin  „Ewgeni Onegin“ gelesen’?

Schüler1. Was ist das?  Nein, diesen Roman haben wir nicht gelesen.
Lehrer  Wie schade! Dieser Roman ist sehr interessant.
Heute, in der Literaturstunde, sprechen wir über Onegin und Tatjana.
Schüler 2 Wer  ist das?
Lehrer Liebe Kinder!  Wer kennt nicht Onegin und Tatjana?

Sie sind die Hauptpersonen diesen Romans.

Sie haben viele Jahre einander geliebt, sie haben einander Briefe geschrieben.
Dort ist eine Liebe, Freundschaft. Und wie ich sagte, das ist ein schöner Roman.
Also, morgen schreiben wir einen  Aufsatz über Ewgeni Onegin 

(дети читают роман)

                       2Teil
Входит учитель , дети сидят с недовольными лицами
Schüler Frau Lehrerin, wir haben den Roman von Puschkin „Ewgeni Onegen“ bis zu Ende gelesen.

Lehrer  Und… Gefällt ihr dieser Roman?
Schüler   Nichts besonderer Szene haben wir in diesem Roman nicht gesehen.

Lehrer Gut. Ich bin heute zufrieden. Alle Schüler haben den Roman gelesen.

Jetzt können wir einen Aufsatz von Puschkin „Ewgeni Onegin“ schreiben. 

                              Schneewittchen 
                            Das Märchen 

                    Nach den Brüdern Grimm

Ав Es war einmal ein König und eine Königin.  Die Königin war sehr schön und nett. Sie waren glücklig. Aber  die Königin wünschte sich ein Töchterchen so weiß wie Schnee mit roten Wangen und schwarzem Haar.

Die Königin Ich wünsche mir ein Töchterchen, so weiß wie Schnee. Das ist mein Traum.

Ав Nach ein paar Minuten bekam die Königin ein Kind. Es war ein Mädchen.

Die Königin Ach, wie schön ist das Kind! Ach, wie ist das Mädchen!
Ав Aber die Mutter musste sterben.  Der König war sehr traurig. Er weinte und weinte für die Königin. Aber die Zeit verging. Das Mädchen wuchs und wuchs und wurde ein schönes Mädchen. Der König nahm sich eine andere Frau.
 Der König Liebes Mädchen!  Hier hast du eine neue Mutti, Schneewittchen.
Ав Die neue Königin war sehr schön, aber stolz und böse. Sie wollte immer die Schönste sein. Sie hatte viele verschiedene moderne Kleidungen und schöne
Schuhe. Sie zog jeden Tag neue Kleidung und neue Schuhe ein. Sie sagte oft
Die Königin Ach, ich bin so schön, ich bin so schön!
Ав Die Königin hatte einen wunderbaren Spiegel. Er konnte sprechen. Oft sah die Königin in den Spiegel und sprach mit ihm.

Die Königin  Spieglein,  Spieglein an der Wand! Wer ist die schönste im ganzen Land?
Der Spiegel Frau Königin, ihr seid die Schönste im ganzen Land.

Ав Aber Schneewittchen wuchs heran und wurde immer schöner und schöner.

Bald wurde schöner als die Königin selbst. Sie war gut und freundlich. Sie liebte

Tiere und Vögel.

Schneewittchen  Liebe Tiere, Liebe Vögel ! Ihr seid so schön.
Ав Aber die Königin wurde böser und böser. Sie sprach wieder  mit ihrem Spiegel.

Aber was hörte sie?
Die Königin  Spieglein, Spieglein an der Wand! Wer ist die Schönste im ganzen Land?
Der Spieglein  Frau Königin, ihr seid die schönste hier, aber Schneewittchen ist tausendmal schöner als ihr!
Ав Die Königin wurde mehr böser als früher. Sie rief einen Jäger.

Die Königin   Jäger,  du sollst Schneewittchen in den Wald führen und dort töten.

Geh schnell!
Ав Der Jäger war sehr guter  Mann. Er wollte nicht Schneewittchen in den Wald führen und dort töten. Aber er hatte Angst vor der Königin. Nichts zu machen. 
Der Jäger führte Schneewittchen tief in den Wald. Aber er konnte das schöne und gute Mädchen nicht töten.  Er sagte-

Der Jäger  Liebes Schneewittchen, geh weiter in den Wald!
Ав  Der Schneewittchen weinte und ging in den Wald . Sie ging und ging, bald sah sie  ein Haus. Dort wohnten  7 Zwerge.
 Schneewittchen   Ich bringe das Haus in Ordnung, fege den Fußboden, mache das Frühstück.

Ав  Den  Zwergen gefiel  Schneewittchen, und es blieb bei ihnen. Sie kochte, wusch, fegte den Fußboden. Sie liebte den Zwinger und war glücklig. 
Nach einiger Zeit sprach wieder die Königin mit dem Spiegel
 Die Königin  Spieglein, Spieglein an der Wand! Wer ist die schönste an der Land?
Ав Aber was hörte sie?
Der Spieglein   Frau Königin, Ihr seid die Schönste hier, aber Schneewittchen hinter  den sieben Zwergen ist tausendmal schöner als ihr!
Ав  Die Königin  wurde  böse und wollte nun selbst Schneewettchen töten.

Sie kleidete sich als  alte Frau und ging in den Wald. Sie ging und ging und kam an ein Haus. Hier wohnte Schneewittchen.
„Guten Tag,  liebes Kind!“ –sagte  Königin
«Guten Tag , liebe Frau!»- sagte Schneewittchen

Nimm den  Apfel, liebes Kind!  Er ist reif und schmeckt so gut.

 Schneewittchen          Danke schön für den Apfel.
Ав Schneewittchen dankte der Frau und biß ein Stück vom Apfel ab. Sie fiel tot zu
Boden, denn der Apfel war vergiftet. Alle Tiere, Vögel und 7Zwerge waren traurig.

Was ist los, was ist los!  Rufen Sie

Ав Einmal  kam ein Königssohn in den Wald und sah dort ein Schneewittchen
Und verliebte  sich in sie.

Der Königssohn Ach,  wie wunderschön du bist, liebes Mädchen. Ich liebe dich! Ich nehme dich auf mein Schloss

Ав Der Königssohn küsste Schneewittchen und aus  Schneewittchens Mund fiel das vergiftete Apfelstück .Schneewittchen wurde wieder gesund und lebendig. Der Königssohn und Schneewittchen lebten lang und glücklig. 
                                    Witze
1. Der Lehrer zeigt mit dem Finger auf die Landkarte und fragt –Karl, was ist das?
Wo, Herr Lehrer. Hier.  Das ist ein Zeigefinger- Herr Lehrer.
2. Peter, du sollst nicht immer  mit dem Finger auf alles zeigen –sagt der Lehrer.
Ja, aber der Finger heißt doch Zeigerfinger –Herr Lehrer

3.Peter sagt- Klaus,  wie stehst du in der Schule ? Ich stehe nicht in der Schule, ich
sitze –sagt Klaus

4.Kennst du das ABC?  -fragt der Lehrer einen  kleinen ABC- Schüler.
Ja, natürlich. Also, sagt mir bitte- Welche Buchstabe kommt nach A?

Alle andere, war die Antwort
5. Der Lehrer fragt einen faulen Jungen- Peter, welcher Tag ist der kürzeste Tag?

Sonntag, Herr Lehrer -war die Antwort einen faulen Jungen.

6.Peter, wie viel ist-zwei und zwei- fragt der Lehrer

Zwei und zwei ist… Warum antwortest du nicht? Ist die Frage schwer?
Peter dachte, zählte lange und dann antwortete- Die Frage nicht. Die Frage ist leicht. Aber die Antwort ist schwer.

7.Uwe, sagt der Lehrer, du hast drei Fehler in der Hausaufgabe gemacht, und Peter
hat keinen. Ja,  Herr Lehrer, Peters Mutter ist gestern zu Hause geblieben, aber meine Mutter ins Kino gegangen, schade. –war die Antwort.
8. Peter, was für eine Zeit ist das?  -sagt der Lehrer.
Ich wasche mich, du wäschst dich, er, sie, es wäschst sich

Das ist natürlich  Sonntag,  Herr Lehrer.

9. Franz, es schon 10 Uhr. Du musst schlafen gehen, sagt der Vater seinem Sohn.
Vater, warum muss ich am Abend zu Bett gehen, wenn ich nicht schlafen will?

Und am Morgen muss ich aufstehen, wenn ich noch schlafen will.

10. Warum bist du so lustig? Sagt Mutter dem Sohn

Ich komme vom Zahnarzt –sagt der Sohn
Und darum bist du so lustig?.- sagt der Mutter

Ja, natürlich,  aber der Zahnarzt war nicht da. – antwortete der Sohn.

11.Peter, gib mir deinen Kugelschreiber –bittet Franz

Warum willst du nicht mit deinem Kugelschreiben schreiben?
Ach, mein Kugelschreiber macht so viele Fehler und gestern schreiben wir Kontrollarbeit. –sagt traurig Peter.
12.Kinder, sagt der Lehrer,- hier im Buch  steht neben dem Namen Goethe-

1749-1832.  Was bedeutet das? Hans hebt die Hand und sagt- Ich weiß es.
Das ist seine Telefonnummer.

13. Peter, warum hast du so schmutzige Ohren!
 Ach, aber wo nehme ich  andere Ohren!
14. Warum friert  das Wasser im Winter? –fragt der Lehrer.
Damit wir Schlittschuh laufen können.- antworten die Kinder

15. Warum hast du dich verspätet? – fragt der Lehrer der erste Schüler
Meine Mutter ist krank. Ich muss in die Apotheke gehen. –antwortet der Schuler

Und du, warum bist du verspätet​?- fragt der Lehrer der zweite Schüler
Ich hatte Zahnschmerzen. Und warum weinst du? fragt der Lehrer der dritte Schüler .Meine Freunde  haben alles gesagt. Und ich habe keine Ausrede mehr.
                         Die deutsche Woche
                             Der Montag 
                                5Klasse
1.Das Spiel“ Die Sprache der Tiere“
2.Witze

3. Zeige «Пантомиму»
4. Das Spiel  «Der beste Dolmetscher»
Die besten Schüler sind Bondarew Arkascha, Simonowa Vika,  Hitrow Wowa.
Der erste Platz   –   Bondarew  Arkascha  .       «23,5 баллов»
Der zweite Platz  – Simonowa Vika.                  «21,5баллов»

Der dritte Platz –    Hitrow  Wowa                      «16,5баллов»

                                 Der Dienstag
                                   6-7 Klasse

 1.Die Vorstellung  (kurze Fragebogen)
 2.   Die Beschreibung seiner Familie.
 3.   Der beste Dolmetscher.   Wer ist das?

 4.    Spiel,  Lieder,  Witze

Die besten Schüler sind Klinoweu Stephan,   Dichnow Witalik, Berdutin Stas,

Gansükow Artöm, Hanin Sascha. 

Der erste Platz   -       Klinoweu Stephan       (57 баллов)
Der zweite Platz – Dichnow Witalik    (49 баллов)

Der dritte Platz-     Berdutin   Stas, Gansükow Artöm  (40 баллов)

Der vierte Platz -    Hanin Sascha          (36 баллов)
                   Die deutsche Woche.

                 2010 – 2011 уч. год.
                         2Klasse
              Das ABC- Fest
 Задачи:

Образовательная:  расширение кругозора знаний уч-ся.

Развивающие:  расширение творческих способностей уч-ся.                       
 Воспитательные: развитие интереса  к немецкому языку.

                  Handelnden Personen:

Prinzessin ABC

Rotkäppchen

Kasperle
                        Ход мероприятий.                                 

                            Prinzessin ABC
Guten Tag,  lieber Kinder! Guten Tag,  liebe Gäste! Ich heiße Prinzessin der ABC.

В этом году вы начали изучать немецкий язык и узнали о нём много интересного. Я приглашая вас совершить увлекательное  путешествие в замечательную страну, которая называется «ABC- Lied“. Итак, вы готовы?
Тогда в путь! Мы отправимся на поезде. А чтобы не было скучно, мы послушаем  песенку.

                            Prinzessin ABC
Die erste Station! Alles aussteigen und setzen sich.

( Появляется  Красная шапочка)

Hallo, Rotkäppchen!.  Warum bist du so traurig?

                             Rotkäppchen
Противный Серый Волк прибегал сюда и перепутал все буквы.
Сейчас у наших ребят праздник „ABC_ Fest“. Но я теперь не успею привести буквы в порядок.
                       Prinzessin ABC
Wir helfen dir. Unsere Kinder kennen das ABC. Wer antwortet ersten?
                           Lehrerin

Jetzt  erzählen wir  das ABC
(Дети  рассказывают АBC. Пишут буквосочетания.
Wir können nicht nur ABC schreiben, sondern auch deutsch lesen.
         (Дети читают диалоги).              
                       Prinzessin ABC
Danke schön für die Antworten.  Aber wir fahren weiter. Auf Wiedersehen, Rotkäppchen.
                        Rotkäppchen.

Auf  Wiedersehen; Kinder.
( Дети едут дальше)
                       Prinzessin ABC

Endstadion! Bitte aussteigen!
                      Kasperle

Guten Tag, Kinder!  Ich heiße Kasperle.

Und wie heißt du?  Und du….?
Ich bin 9 Jahre alt.  Und wie alt bist du? Und du?

Ich komme aus Deutschland aus Berlin.  Und woher kommst du?
 Und du…. Ihr könnt schon gut deutsch sprechen. Kennt ihr auch  deutsche Reime?

(Дети рассказывают считалки)
A, a,a Anna , Ada, Monika.

E,e.e Emma, Lene und Rene
I,i,i Ida, Ilse und Marie.

O,o,o Otto, Rosa und Margo.

U,u,u Ursel , Rut und

                        Kasperle

Sehr gut, Kinder! Ihr seid klein, aber fein! 

Auf  Wiedersehen; Kinder!

               Lehrerin

Jetzt machen wir eine Pause. Wir machen Gymnastik.
1,2,3
Jetzt zählen und rechnen wir.
(Дети считают до 12, затем решают примеры)
               Lehrerin

Also, Kinder,  wir kennen jetzt ABC,  können lesen, schreiben, rechnen.

Bald kommt in Deutschland ein Fest Weinacht und alle Kinder bekommen Weinachtstüten. Für unsere gute Arbeit bekommen wir auch 
Weinachtstüten.
                       Prinzessin ABC

(Раздаёт кульки со сладостями)

Я прощаюсь с вами и говорю : „Auf Wiedersehen, Kinder!“

 Gedichte

Wir lieben unsere Schule.                             Wir lernen Deutsch.
Wir lieben unsere Schule                           Wir lesen und wir schreiben.
Wir lernen fleißig hier.                               Wir rechnen und wir malen.
Wir machen sie auch sauber,                      Wir spielen und wir singen.
denn Schule-  das sind wir!                        Wir tanzen und wir springen.
ПОНОМАРЁВ  
                                                                       Wir turnen und wir lachen.
                                                                      Was wir nicht alles machen!
                                                                            Dima Kристя
Wer ist das?

Wer ist das? Wer ist das?

Das ist Lene. Das ist Hans.

Wer ist das? Wer ist das?

Das ist Anna. Das ist Franz

 Назли
Geburtstag; Geburtstag!
Das ist ein schöner Tag!

Da feiern wir und singen,

da tanzen wir und springen.

Da spielen wir und lachen

Und essen tolle Sachen!
Гуля
                                                                Welcher Wochentag ist heute?
Welcher Wochentag ist heute?
Sagt mir bitte; liebe Leute!

Dienstag oder Montag?

Mittwoch oder Donnerstag?

Freitag oder Sonntag?

ЛИЛЯ
      Winterlied.
Winter kommt! Winter kommt!

Flocken fallen nieder.

Es  ist kalt. Es  ist kalt.
Weiß ist  alles wieder.   KАТЯ
                    Falle, falle, weißer Schnee

                     Kalter Schnee, kalter Schnee!
                     Eine Eisbahn wird der See

                    Und wir freuen uns alle! 
                           МАРЬЯМ
Wir müssen täglich lernen.
Wir müssen täglich lernen.
Wir müssen fleißig sein.

Dann können wir zu den Sternen fliegen.

Das ist  fein!
Мариам
Wir turnen hier und singen,                      In der Schule lernen wir!
wir basteln, spielen hier.                        In der Schule lesen wir.  
Wir sorgen hier für die Ordnung,           In der Schule schreiben wir.
denn Schule- das sind wir!                     In der Schule, In der Schule
                  Gulja                                     In der Schule lernen wir!
                                                                         Кристя
                                                           In dem Schulhof laufen wir. 
Гуля                                                   In dem Schulhof springen wir.
Weihnacht ist da                                In dem Schulhof; In dem  Schulhof                                                                Weihnacht ist da 

Es klingen Lieder                               In dem Schulhof turnen wir.                                                                                   
Von fern und nah .                                                                     Гуля
Aller schönsten Zeit                                In der Klasse rechnen wir,
Aller schönsten Zeit       
Tief liegen Wälder 
Und Felder verschneit                              In der Klasse zählen wir.
A, A. a                                                      In der Klasse , in der Klasse
                                                                  In der Klasse malen wir!
                                                                           Нармина
Der Winter ist da.                              
E, E, e. Überall liegt Schnee
Назли
Die Straßen
Stille Gassen, laute Straßen

Fahren Autos hin und her

Straßenbahnen und auch Busse

Sieht, wie Stark ist der Verkehr.

                                                      Die Verkehrsampel.
                                                 Bei  „Rot“ bleibe steht
                                                 Bei „Grün“ kannst du geht!
                                                 Bei „Rot“ musst du warten;
                                                 Bei  „Grün“ kannst du starten
                                                 Das merke dir gut,

                                                 und sei auf der Hut!

Das Lied.
Ist das, ist das Uli?

Ist das, ist das Lene?

Sind das, sind das Peter und Irene?

                    Nein,  das ist nicht Uli.

                    Nein, das ist nicht Lene.

                    Nein, das sind nicht Peter und Irene.

                             In der Schule.
In der Schule lernt man viel

lesen, rechnen, Spot und Spiel

Basteln. Singen, turnen, schreiben

Niemand will  ein Dummkopf bleiben.

                 Mein Klassenzimmer.
            (Вика описывает класс)

                                    Сценка
                                 Beim   Arzt.
1,Guten Tag, Herr Doktor!
2.Arzt. Guten Tag! Wie heißt du?

1.Ich heiße Marjam,
2. Arzt. Gut. Und wie alt bist du?
1. Ich bin  9 Jahre alt.

2.9 Jahre? Du bist schon groß und gesund.
(Врач измеряет рост девочки)

1 Danke schön,  Herr Doktor. Auf Wiedersehen!
2. Auf Wiedersehen!    Gulja
               Beim Arzt.      

1.Frau Holz.(Стук в дверь) 

2.Arzt. Bitte.
1. Frau Holz. Guten Tag; Herr Doktor.

 2.Arzt. Guten Tag! Setzen sich bitte.

    Wie heißen Sie?
1. Ich heiße Frau Holz.
2. Arzt.  Sagen Sie bitte; wie alt sind Sie?

1. Frau Holz. Ich bin schon sehr alt.
2. Arzt. Sehr alt?  Bitte. (Врач меряет пульс и давление)
Sie sind nicht so alt.

 1. Frau Holz. Danke schön, Herr Doktor. Auf Wiedersehen!
  2.Arzt. Auf Wiedersehen, Frau Holz.
                         Сценка
                        4класс
                         Mädchen

Hallo , Mutti! Was ist das?

                          Mutti

Hier sind Obst und Gemüse.
                         Mädchen

Obst und Gemüse?

                       Mutti

Ja, das sind Äpfel, Birnen, Pflaume, Banane, Apfelsine.
                  Mädchen

             Und was ist das, Mutti?
                        Mutti

Das sind Gemüse. Kartoffeln, Tomaten, Gurken,  Mohrrüben,   Kohl.
                        Mädchen

Und was machen wir aus Äpfel und Birnen?

                          Mutti

Wir machen Kompott, Obstpüre, Saft.
                        Mädchen
 Und was machen wir aus Gemüse?

                                 Mutti

Aus Tomaten, Gurken machen wir Salate und Konserven.

                              Mädchen

Super! Ich esse gern  Äpfelpüre und Salate.
                           Сценка
                «Im Schulgeschäft»
1. Guten Tag!

2. Guten Tag!

3. Guten Tag!

                  Verkäuferin
 Guten Tag, Kinder! Was wünschen  sie?
1. Ich brauche Kulis rot und blau.
                 Verkäuferin

    Gut. Und du?
2. Ich brauche Bücher, Hefte, Bleistifte.
              Verkäuferin
Und was wünschen sie?

3. Ich möchte  buntes Papier.
                Verkäuferin

Wir haben im Geschäft viele Kulis rot, schwarz, blau, Bucher, Hefte

und buntes Papier.  Nehmen sie bitte Kulis, 2 Bücher, 3 Hefte.

1. Was kostet das?
                 Verkäuferin

   Zehn Euro.

4. Was kostet buntes Papier?
                Verkäuferin

Buntes Papier kostet 3 Euro.

2. Danke schön für Einkauf. Auf Wiedersehen!
              Verkäuferin

       Auf Wiedersehen, Kinder!

           Die deutschen und russischen Noten.

	№
	In deutschen Schulen


	 In russischen Schulen



	
	eine Eins- sehr gut. 
	eine Eins- sehr schlecht

	
	eine Zwei - gut.
	eine Zwei -schlecht

	
	eine Drei - befriedigend
	eine Drei- befriedigend

	
	eine Vier- schlecht
	eine Vier -gut

	
	eine Fünf- sehr schlecht
	eine Fünf -ausgezeichnet


                                        6 Klasse
 Die Deutschen Schulen. Wie sind sie?

                           1Schuler
Die  deutschen Schulen sind  verschieden. Auf dem ersten Bild ist eine Dorfschule. Sie ist  nicht besonders groß, aber nett. Nicht war? Sie steht im Grünen. Die Schüler arbeiten  im Schulgarten im Herbst und  im Frühling. Sie pflanzen hier  Bäume und Blumen Das macht Spaß.

Das ist eine Dorfschule.
                             2Schuler
Auf dem zweiten Bild ist eine typische alte  dreistöckige Stadtschule. Das Schulgebäude ist wenig freundlich. Der Schulhof ist groß. Hier sind

 wenige  Bäume. Das ist eine alte Stadtschule.

                           3Schuler
Auf dem dritten Bild ist ein neuer  Schulkompleх. Das Schulgebäude
 ist groß und modern. Hier sind auch ein Jugendclub,  ein Sportplatz, ein eхtra Gebäude mit einem Schwimmbad. Hier lernen die Kinder gern.
Schulers Meinung über  diese Schule.
                          4Schuler

Meine Schule  gefällt mir. Wir haben genug  Platz  für  alles: fürs Lernen,  für Sport und Spiel. Das Turnen und die Musikstunden  machen mir besonders Spaß.
                            5Schuler
Ich wünsche mir  keine andere Schule!  Sie liegt so schön im Grünen, ich fahre jeden Morgen Rad; um schnell in die Schule zu kommen.
                           6Schuler
Meiner Meinung nach ist unsere Schule toll!  In den Computerklasse arbeiten die Kinder besonders gern.

                           6 Klasse

                           Im  Cafe
(девочки сидят в кафе)
Guten Tag, Mädchen!
1 Ich bin 

Ich komme aus Deutschland; aus Berlin. 

Wie heißen Sie?

2. Guten Tag! Ich heiße..

     Sind sie  wirklich aus Berlin?

1. Ja, das stimmt. Und wie heißen Sie?

2. Ich bin Lera.

1.Ich möchte Interwiv über eure Freunde  nehmen.
3.Oh,  in unserer Schule lernen viele gute Freunde.
Sie lernen von 6 bis 9 Klasse.

1.Was kannst du über deine beste Freundin erzählen.?
2.Ich habe auch viele Freunde. Sie sind alle freundlich und

lustig.
1. Das ist gut. Nennen Sie bitte deine beste Freundin?

 Wie heißt  deine Freundin? In welker   Klasse lernt sie?

3Meine beste Freundin heißt Alöna. Sie ist  15 Jahre alt.
Sie lernt in der 8. Klasse. Sie ist nicht nur meine beste Freundin, sondern auch hat verschiedene Interesse.

1. Wofür interessiert  sie sich?

3.Sie hat vielseitiges Interesse. Sie ist Freundlich,  hört gern moderne

Musik. Oft besuchen wir zusammen Diskothek, gehen spazieren.

Sie ist einfach treue Freundin.

1. Und was kannst du über deine Freundin erzählen?
2. Ich habe auch viele Freunde. Das sind….

Ich mochte einige Sätze über meine Freundin sagen.

Das ist Leiela. Sie ist 15 Jahre alt. Sie lernt in der 9. Klasse.

In diesem Jahr legt sie die Prüfung ab.

1. Beschreiben Sie bitte Leeilas Euserung?

    2.Sie ist nicht groß von Wuchs. 

    Ihr Haar ist lang und schwarz. 
Ihre Augen sind grau. Sie hilft seinen Eltern, Sie ist freundlich.

Leeila trägt moderne Kleidung und Schuhe.

Meiner Meinung nach ist Leeila meine beste Freundin.

1. Das ist gut. Diese Reportage sind interessant und ich drücke dieses
Material in die Zeitung. Danke schön für Interviv. Bis bald!

2.3. Bis bald!
                          Die Deutsche Klasse.
Das ist Jorgs Klassenzimmer. Es ist groß, hell und sauber.  Die Klasse hat links 3 breite Fenster.  Auf den Fensterbrettern stehen Blumen. An

der Decke hängen 6 Lampen.   Über der Tafel vorn ist eine Uhr. Der   Lehrertisch steht neben der Tafel links.  Hinter dem Tisch steht der Stuhl
 des Lehrers.  Die Tür ist an der Wand rechts. Neben der Tür stehen 2 Schränke. Zwischen den Schränken hängt ein Bücherregal. Unter dem Regal hängt der Stundenplan. An der anderen Wand hinter den Schulbänken hängt eine Wandzeitung. Zwischen den Fenstern hängen Bilder. Meiner Meinung nach ist diese Klasse schön.
                                   Schuler
Ich erzähle über unseren Stundenplan. Jeden Tag haben wir 5, 6 Stunden
Die erste Stunde beginnt in unserer Schule um halb neun Uhr. Die letzte
Stunde ist um halb drei Uhr zu Ende.  Wir haben jeden Tag 5,6 kleine

Pause  und eine große Pause. Kleine Pause dauert  10 Minuten,  große

Pause ist 40 Minuten.

 Russisch haben wir 6 Mal   in der Woche.

Mathematickstunde haben wir auch 6 Mal in der Woche.
Deutsch haben wir 3 Mal in der Woche.
                                   Unser Stundenplan.
	№


	  Montag
	Dienstag
	Mittwoch
	Donnerstag
	Freitag
	Samstag

	1
	Musik
	Mathe
	Deutsch
	Sport
	Erdkunde
	Deutsch

	2
	Geschichte
	Geschichte
	Geschichte
	Russisch
	Mathe
	Russisch

	3
	Mathe
	Sport
	Mathe
	Mathe
	Biologie
	Mathe

	4
	Deutsch
	Kunst
	Malen
	Kunst
	Sport
	Werken

	5
	Russisch
	Russisch
	Russisch
	Werken
	Russisch
	

	6
	Literatur
	Kunst
	
	
	Literatur
	


                                      7 Klasse

                          „Die Verkehrsregeln“
Lehrerin Kinder! Zu uns kommt Verkehrpolizist. Er erzählt uns über  die Verkehrsregeln. Bitte!
    Verkehrpolizis1. Ich bin Verkehrpolizist. Ich erzähle heute über eine große Stadt Woronesh, über die Verkehrsmittel in dieser Stadt und über Verkehrsregeln. Stellen Sie bitte vor! Wir sind in der  Stadt Woronesh.

Welche Verkehrsmittel  kennen Sie?
                                1.Schüler

Der Verkehr ist hier stark. Wir sehen dort Straßenbahnen, Busse, Obusse, Taхi und andere  Verkehrsmittel.
                        Verkehrpolizist
Wo halten die Verkehrsmittel in der Stadt Woronesh.?
                              1. Schuler
Der Verkehr ist in der Stadt  Woronesh stark. 

Wir sehen hier Obusse, Strassenbannen, Busse, Taхi und verschiedene Autos.
                         Verkehrpolizist
Wo halten  in der Stadt die Verkehrsmittel?

                               2Schuler
  Die Verkehrsmittel halten in der Stadt  an den Haltestellen. An der Haltestelle warten die Menschen  auf Busse, Obusse und Strassenbannen.
                        Verkehrpolizist
Weiter Fragen.  Wer regelt der Verkehr in der Stadt Woronesh?
                                3 Schuler
Den Verkehr regelt in der Stadt  der Verkehrpolizist oder

Verkehrsampel.
                         Der Verkehrpolizist
Richtig. An der Ecke ist eine Verkehrsampel. Er hat 3 Licht.( Rot ,Gelb und   Grün )
Was bedeutet ein rotes Licht?

                                     3 Schuler

Das rote Licht   der Verkehrsampel bedeutet: Vorsicht! Stehe bleiben!
                           Der Verkehrpolizist

Das stimmt. Noch Fragen. Was bedeutet ein gelbes Licht?
                                  4 Schuler

Das gelbe Licht   der Verkehrsampel bedeutet: Vorsicht! Stehe bleiben!

Alle müssen warten.

                             Der Verkehrpolizist

Ich bin mit dir einverstanden.  Und was bedeutet das grüne Licht?
                                5 Schulers
Das  grüne Licht  der Verkehrsampel bedeutet: Der Weg ist frei. Die Menschen können hin und her gehen. Aber sehen Sie  bitte zuerst nach links, dann nach rechts.  Jetzt können wir über die Kreuzung gehen. Das ist sehr  wichtig.
                                Der Verkehrpolizist

Noch einige Fragen.  Womit fahren die Menschen  in der Stadt Woronesh?

6 Schuler
Die Menschen fahren in der Stadt mit der Strassenbann, mit dem Bus, mit dem Obus, mit dem Taхi.

                             Der Verkehrpolizist
Gut. Ich bin mit dir ein verstanden. Antwortet noch auf die Fragen?
Wie sagt man auf Deutsch;“Извините, пожалуйста, как пройти в центр города?»
                                 7 Schuler
Ich antworte auf diese Frage.  Entschuldigen Sie bitte! Wie komme ich ins Zentrum der Stadt?
                          Der Verkehrpolizist
Noch Fragen. Wie sagt man auf Deutsch:»Где находится школа?»
8 Schuler

Ich weiß die Antwort. „Wo befindet sich die Schule?“
                9  Schule
Wie sagt man auf deutsch «Как пройти к остановке ?»
             Wie komme ich zur Bushaltestelle?
                     Der Verkehrpolizist

Also, meiner Meinung nach kennt ihr gut die Verkehrsregeln und könnt gut in der Stadt orientieren. Danke schön für die Antworten. Auf Wiedersehen, Kinder! 
                               Сценка
                       „Ach“ und „Och“

                               Ansager

Es lebte „Ach“ und „Och“.  „Ach „war lustig  und freundlich. 

„Och“  war immer traurig und weint immer. Sie wohnen neben einander.

                           Es ist Morgen.

                          (Звенит звонок)

„Ach“ steht schnell auf. 
„Och“ schläft noch. (натягивает одеяло)
„Ach“ macht schnell Morgengymnastik. Er weiß: Sport macht  die Menschen stark und gesund. 

„Och“ steht auf. (медленно показывает голову из под одеяла ,  достаёт носок и медленно одевает)
„Ach“ wäscht sich mit kaltem Wasser.

„Och“ will nicht waschen.

„Ach“ wäscht schnell Hände, Ohren, putzt die Zähne mit Pasta.

„Och“ wäscht nicht gern Gesicht und Ohren. ( протирает мокрыми

пальцами глаза и уши )

„Ach“ zieht sich schnell an. 
„Och“ zieht langsam an. (надевает одежду наоборот)
 „Ach“ geht schnell in die Küche und frühstückt. 

Er isst  Brot mit Wurst und trinkt Tee mit Zucker.

„Och “will nicht essen. Er sitzt am Tisch und  (зевает). 
                    Es ist 8 Uhr.
„Ach „ nimmt seine Schultasche und läuft schnell in die  Schule.

Seine Schultasche ist fertig.

„Och“ nimmt langsam Schultasche. Und wo  sind seine Schulsachen:
Bücher , Hefte Kulis , Bleistifte ? ( дети приносят книги, тетради, ручки)
Jetzt ist alles fertig und „Och“ geht in die Schule.

                      Die Klasse.

„Ach“ sitzt  schon in der Klasse.

„Och“ медленно входит в класс ,  у него всё выпадает из портфеля

(дети ему помогают)

«Ach“ und „Och“ haben viele Freunde. Das sind „Eu“  und „Ei“.

                                 Es läutet.

Alle sitzen in der Klasse. 
                              Lehrerin.

Guten Tag, Kinder!

                               Kinder

Guten Tag, Marija Iwanowna!

                             Lehrerin.

Heute sprechen wir in der Stunde über Verkehrsregeln und über 

Verkerzeichnen . Wer ist fertig?

Och прячется под парту
               Lehrerin
„Ach“ macht immer seine Hausaufgaben. Heute ist er fertig.
              Lehrerin

„Ach“  bitte an die Tafel.
„Ach“. Alle wissen, dass in der Stadt sehr starker Verkehr ist.

 Die Autos, Busse, Obusse fahren hin und her.
Und es ist gefährlich  über die Strasse zu gehen.

Also, alle Menschen, groß und klein, dürfen Verkehrregeln und 

Verkehrzeichnen kennen.

Ich erzähle über das wichtigsten.

Das ist eine Verkehrsampel. Er befindet sich an der Kreuzung.

Das rote Licht bedeutet. Vorsicht! Stehe bleiben! Alle Menschen groß

 und klein  müssen warten.

Gelbes Licht bedeutet. Vorsicht ! Der Weg ist noch nicht frei.

Grünes Licht bedeutet. Der Weg ist frei. Die Menschen können hin und
her gehen. 

Das ist  ein Strassenübergang. Hier gehen die Menschen hin und her. 

Dieser Verkehrzeichnet bedeutet. Radfahren verboten. 

Achtung! Kinder! Zeigt vollende Verkehrzeichnen.

Nach rechts verboten!. Die Fußgänger dürfen hier nicht gehen.  
Achtung! Die Arbeit auf der Strasse!
Die Haltestelle verboten.

Hier kann man die erste Hilfe bekommen.

Das ist Hauptautobanen. Hier sind noch viele Verkehrzeichnen, aber ich erzählte über das wichtigste.
Und viele, viele wichtigste  Verkerzeichnen.

                    Lehrerin

Und was erzählt uns „Och“ über Verkehrsregeln?

«Ох» выходит и ничего не знает. Ich weiß nicht  Verkehrsregeln.
                   Kinder

Wir helfen „Och“.

                     Lehrerin

Ich bin froh, dass „Och“ viele gute Freunde hat und sie helfen „Och.“
8 Klasse
                              Nachrichten

1. Aus dem  Schulleben.
2. In diesem  Jahr haben wir viel  Neues und Interessantes.
Erstens, unser Kolchos „Heimat“ hat uns unsere Schule restauriert.
Wir haben jetzt ein schöner Hof und ein  neues Lehrerzimmer.

1. Möbel.

2. Im Oktober haben wir ein neues Möbel bekommen.

Das sind 6 Bücherschränke,  viele Lehrertische und neun Stuhlen.

Jede Klasse  hat  jetzt  eine neue Tafel. Sie sind grün.

Die Tafel ist modern.
1.Computerklasse.

2. In diesem Jahr bekommen wir  in der Computerklasse 4 neue Computertische und ein neues Bücherregal. Alle Möbel sind modern.
1.Das Licht.

2. Das stimmt. In jeder Klasse haben wir jetzt ein modernes Licht.

Diese Lampen hängen vorn an der Tafel. Es ist jetzt toll und bequem bei der Arbeit.
1. Sport.
2. Alle wissen, dass es wichtig ist, jeden Tag Sport zu treiben.

In unserer Schule machen die Schüler  jeden Tag Morgengymnastik.

Es ist sehr gesund. Oft nehmen wir  an dem  Fußballwettkampf teil.

     1.   Blumen
2. Im Frühling pflanzen wir schöne Blumen.  Im Sommer blühen besonders schön diese Blumen in unserem  Hof. Im Herbst  pflanzen wir  in der Schule viele neue Blumen. Alle Schuler müssen für die Blume sorgen.
     1. Restauration.
2. Im Dezember restaurieren unsere Eltern alle Klasse in unserer Schule. Sie werden jetzt  groß, hell, modern und sauber. In jeder Klasse hängen rechts und links  moderne Plakaten. 

1. Das Lernen.

2. In unserer Schule sind 63 Schüler und 8 Lehrer. 
   16 Schüler lernen gut  und ausgezeichnet.
Albina, die Schülerin der 6. Klasse, singt sehr schön.

Am 8. Dezember belegt sie den  2 Platzt.

1. Die Kleidung.

2. Alle Schuler unserer Schule, genauer Jungen und Mädchen, tragen in die Schule Schulkleidung. Es ist sehr modern und bequem.
1.Neue Fächer.

2. In der 8. Klasse haben wir 2  neue Fächer.  Das sind Chemie und Kunst.   Diese Fächer sind meiner Meinung nach wichtig und interessant. Aber besonders gefällt mir Chemie.
1. Das Neujahr

 Am 31. Dezember feiern wir  einen schönen Feiertag. Das ist Neujahr.
                             Samira

Liebe Kinder, Jungen und Mädchen!     

Ich wünsche allen Menschen groß und klein Gesundheit im Neujahr; Glück, den Kindern guten  und ausgezeichnete Noten und alles, alles Gutes  im Neujahr.

                   Unsere Familie.

Ich erzähle heute über  unsere Familie.

Ich bin glücklich, dass ich einen Vater und eine Mutter habe.

Ich liebe meine Eltern. Sie  wohnen im Dorf  Danzewka,  Strasse

Erste Mai, Haus Nummer 6.

Zuerst erzähle ich über  meinen Vater. Er  heißt Wladimir Iwanowitsch. Er ist im Dorf Danzewka geboren. Er lernte hier in dieser Schule.  Nach der Schule studierte er in der Stadt Borisoglebsk.
Jetzt arbeitet er  in einem Betrieb.

Weiter erzähle ich über meine Mutter. Sie heißt Olga

Meine Mutter ist junger als mein Vater. Sie hat eine Hochbildung.

Meine Mutter arbeitet an der Post.

Jetzt beschreibe ich die Euserung meines Vaters. Mein Vater ist groß von Wuchs. Er ist breitschultrig. Sein Haar ist schwarz. Seine Augen sind braun. Er hat  eine hohe Stirn, eine gerade Nase und einen großen Mund. Seine Gesichtsfarbe ist frisch. Vaters Zähne sind  weiß

und schön. Er ist ein starker und gesunder Mann.  
Meine Mutter ist mittelgroß. Ihr Haar ist dunkel.  Sie ist kurz. Ihre Augen sind braun. Die Mutter hat eine schöne Nase, einen kleinen Mund und schöne, weiße Zähne. 
Meiner Meinung nach  müssen alle Kinder   für seinen Eltern sorgen.
       Календарно – тематическое планирование 

             кружка «Юный переводчик».
               участники 3-4кл.
                кол-во час. -  34
	
	
	
	

	1
	Роль иностранного языка в жизни людей.
	
	

	2
	Работа над лексическим  материалом по  теме «Школа».


	
	

	3
	Конкурс на лучшего переводчика по теме «Школа».
	
	

	4
	Работа над темой «Я, мои родители и родственники».
	
	

	5
	Развёрнутый диалог-расспрос «Моя семья».
	
	

	6
	Игра «Самый умный!» по теме «Семья».


	
	

	7
	Мы играем и поём.
	
	

	8
	Работа с лексическим материалом по теме «Спорт».
	
	

	9
	Активизация употребления лексического материала по теме «Спорт».


	
	

	10
	Работа с лексическим материалом по теме «Класс и школьные принадлежности».


	
	

	11
	Работа с лексическим материалом по теме «Класс и школьные принадлежности».
	
	

	12
	Диалог-расспрос по теме « Наш класс».
	
	

	13
	Игра «Самый юный переводчик»  по теме «Класс и школьные

принадлежности».


	
	

	14
	Мы играем и поём.
	
	

	15
	Работа с лексическим материалом по теме «Дикие и домашние животные».
	
	

	16
	Активизация употребления лексического материала по теме «Дикие  и домашние животные».


	
	

	17
	Диалог-расспрос «Моё любимое животное».


	
	

	18
	Игра «Самый умный» по теме «Животные».


	
	

	19
	Игра «Самый умный» по теме «Животные».


	
	

	20
	« Весна» и «Лето».
	
	

	21
	«Осень» и «Зима».
	
	

	22
	Игра  «Самый юный переводчик» по темам «Времена года».
	
	

	23 
	Инсценирование диалога «На улице».


	
	

	24
	Мы играем и поём.
	
	

	25
	Разучивание немецких стихов.


	
	

	26
	Разучивание немецких стихов.
	
	

	27
	Работа со сказкой «Золотой гусь».
	
	

	28
	Работа с лексическим материалом по сказке  «Золотой гусь».
	
	

	29
	Работа с лексическим материалом по сказке  «Золотой гусь».
	
	

	30
	Чтение сказки по ролям.


	
	

	31
	Чтение сказки по ролям.


	
	

	32
	Инсценирование сказки   «Золотой гусь».


	
	

	33
	Творческий отчёт кружка «Юный переводчик».
	
	

	34
	Подведение итогов кружка.
	
	


1. Роль иностранного языка в жизни людей.

2.Работа над лексическим  материалом по  теме «Школа».
    3.Конкурс на лучшего переводчика по теме «Школа».

4.Работа над темой «Я, мои родители и родственники».

5.Развёрнутый диалог-расспрос «Моя семья».

6.Игра «Самый умный!» по теме «Семья».
7.Мы играем и поём.

8.Работа с лексическим материалом по теме «Спорт».
9.Активизация употребления лексического материала по теме «Спорт».

8.Конкурс на лучшего переводчика по теме «Спорт».
9.Мы играем и поём.

10.Работа с лексическим материалом по теме «Класс и школьные
принадлежности».

11. Работа с лексическим материалом по теме «Класс и школьные принадлежности».

12.Диалог-расспрос по теме « Наш класс».

13.Игра «Самый юный переводчик»  по теме «Класс и школьные

принадлежности».

14.Мы играем и поём.

15.Работа с лексическим материалом по теме «Дикие и домашние животные».

16.Активизация употребления лексического материала по теме

«Дикие  и домашние животные».

17.Диалог-расспрос «Моё любимое животное».
18.Игра «Самый умный» по теме «Животные».

19. Работа с лексическим материалом» Времена года».

20. « Весна» и «Лето».

21. «Осень» и «Зима».
22.Игра  «Самый юный переводчик» по темам «Времена года».

23.Инсценирование диалога «На улице».

24.Мы играем и поём.

25.Разучивание немецких стихов.

26. Разучивание немецких стихов.

27.Работа со сказкой «Золотой гусь».

28.Работа с лексическим материалом по сказке  «Золотой гусь».
29 Работа с лексическим материалом по сказке  «Золотой гусь».

30.Чтение сказки по ролям.

31. Чтение сказки по ролям.

32.Инсценирование сказки   «Золотой гусь».
33.Творческий отчёт кружка «Юный переводчик».
34.Подведение итогов кружка.
  Календарно – тематическое планирование 
        по индивидуально-групповым занятиям .

      Практикум по грамматике немецкого языка. 

                          в 5-6 классах

                          кол-во час 34
	
	
	
	

	1.
	Обзорный тест.
	
	

	2.
	Определённый артикль и множественное число имён существительных.
	
	

	3.
	Спряжение глагола sein в Präsens.


	
	

	4.
	Спряжение слабых  глагол  Präsens.


	
	

	5.
	Спряжение   сильных глагол  Präsens.


	
	

	6.
	Спряжение   сильных глагол  Präsens.


	
	

	7.
	 Контроль грамматического тестирования по данной теме..


	
	

	8.
	Местоимения  (личные, безличные, притяжательные,

указательные)

Модальные глаголы.
	
	

	10.
	Контроль грамматического тестирования по данной теме.

	
	

	11.
	Управление глаголов.


	
	

	12.
	Предлоги с двойным управлением.


	
	

	13.
	Предлоги с двойным управлением.


	
	

	14.
	Степени сравнения имён прилагательных и наречий.

	
	

	15.
	Контроль грамматического тестирования по заданной теме.
	
	

	16.
	Возвратные глаголы.


	
	

	17.
	Возвратные глаголы.
	
	

	18.
	Контроль грамматического тестирования по данной теме.
	
	

	19.
	Perfekt. Partizip 2 слабых глаголов.


	
	

	20.
	Perfekt. Partizip 2 слабых глаголов.


	
	

	21.
	Partizip 2 слабых и сильных глагол –Infinitiv соответствующих глаголов.


	
	

	22.
	Вспомогательные  глаголы haben , sein.
	
	

	23
	Контроль грамматического тестирования по данной теме.
	
	

	24
	Контроль грамматического тестирования по данной теме.


	
	

	25
	.Подготовка  к инсценированию  сказки «Scneewitchen“ 


	
	

	26
	Работа с лексическим материалом по данной сказке.


	
	

	27
	Работа с лексическим материалом по данной сказке
	
	

	28
	Работа с лексическим материалом по данной сказке.
	
	

	29
	Работа с лексическим материалом по данной сказке.
	
	

	30

	Чтение сказки по ролям.
	
	

	31
	Чтение сказки по ролям
	
	

	32
	Разучивание сказки по ролям.


	
	

	33
	Разучивание сказки по ролям.
	
	

	34
	Инсценирование сказки « Белоснежка».


	
	


1.Обзорный тест.
2.Определённый артикль и множественное число имён существительных.

3.Спряжение глагола sein в Präsens.

4. Спряжение слабых  глагол  Präsens.

5 Спряжение   сильных глагол  Präsens.

6. Спряжение   сильных глагол  Präsens.

7. Контроль грамматического тестирования по данной теме..

8.Местоимения  (личные, безличные, притяжательные,

указательные)

9.Модальные глаголы.
10.Контроль грамматического тестирования по данной теме..

11.Управление глаголов.
12.Предлоги с двойным управлением.

13. Предлоги с двойным управлением.

14Степени сравнения имён прилагательных и наречий.
15.Контроль грамматического тестирования по заданной теме..

16.Возвратные глаголы.

17. Возвратные глаголы.

18 Контроль грамматического тестирования по данной теме.
19.Perfekt. Partizip 2 слабых глаголов.
20.Perfekt. Partizip 2 сильных глаголов.

21. Partizip 2 слабых и сильных глагол – 

     Infinitiv соответствующих глаголов.
22.Вспомогательные  глаголы haben , sein.
23. Контроль грамматического тестирования по данной теме.

24. Контроль грамматического тестирования по данной теме.

25.Подготовка  к инсценированию  сказки «Scneewitchen“ 
26.Работа с лексическим материалом по данной сказке.
27. Работа с лексическим материалом по данной сказке.

28.Работа с лексическим материалом по данной сказке.

29. Работа с лексическим материалом по данной сказке.

30.Чтение сказки по ролям.
31. Чтение сказки по ролям.

32. Разучивание сказки по ролям.

33. Разучивание сказки по ролям.
34. Инсценирование сказки « Белоснежка».
